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VRD-HeRbSt Die Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte lädt zum Herbstmarkt und zum Herbstfest ein

Am Samstag folgt das Herbstfest auf den Herbstmarkt

150 JAHRe WieSeNtALbAHN Grosses Volksfest entlang der Bahnstrecke von Basel nach Zell im Wiesental

Eine Bahnlinie wird zur Festmeile

Die Aufnahme aus dem Jahr 1913 entstand zur Feier der soeben abgeschlossenen Elektrifizierung der Wiesental-
bahnstrecke und zeigt im Bahnhof Lörrach einen Zug Richtung Schopfheim. Foto: Museum am Burghof, Lörrach

Fahrgastraum eines modernen Flirt-
Pendelzugs. Foto: SBB Deutschland GmbH
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Grossauflage
Die RZ Nr. 39/2012 erscheint  
in 12’000 Exemplaren. Sie wird  
in alle Haushalte von Riehen 
und Bettingen verteilt.

mf. Kürbis und einen warmen Strick-
pullover kaufen, Livemusik genies-
sen, dazu eine asiatische Spezialität 
oder ein Stück hausgemachten Ku-
chen probieren. Durch die Marktstän-
de schlendern, Neues entdecken und 
später im Festzelt dann Kürbissuppe 
oder Poulet-Cordonbleu essen, mit 
Riehener Bier oder Wein anstossen 
und dem Sound des «Brixentaler Edel-
weiss Duos» (Bild rechts) lauschen.

Das alles und noch mehr gibt es 
morgen Samstag 9–17 Uhr (Marktbe-
trieb) beziehungsweise 23 Uhr am von 
der Vereinigung Riehener Dorfge-
schäfte initiierten Riehener Herbst-
fest zu erleben. Alles Weitere auf Seite 7.

eiNWOHNeRRAt

Dominikushaus 
und Spray-out
rs. Haupttraktandum der Riehener 
Gemeindeparlamentssitzung vom 
kommenden Mittwoch ist der Bebau-
ungsplan Dominikushaus. Die Stif-
tung Dominikushaus will das beste-
hende Alters- und Pflegeheim an der 
Albert Oeri-Strasse modernisieren 
und ausbauen. Das Areal befindet sich 
teils im Besitz der Stiftung, teils im 
Besitz der Kommunität Diakonissen-
haus Riehen. Das Heim soll zu einem 
modernen Seniorenzentrum ausge-
baut und mit zwei Wohngebäuden mit 
Alterswohnungen ergänzt werden. Zu 
diesem Zweck wurde ein Bebauungs-
plan erarbeitet, gegen den 16 Einspra-
chen eingegangen sind, die der Ge-
meinderat in seinem Bericht zur 
Ablehnung empfiehlt.

Die Reaktionen in der zuständigen 
Sachkommission des Einwohnerrates 
waren sehr gespalten. Ein Mehrheits-
bericht empfiehlt eine Ablehnung der 
Vorlage, weil sie das Projekt aus sied-
lungsplanerischen Überlegungen an 
diesem Ort in dieser Grösse nicht 
mehr für opportun hält, ein Minder-
heitsbericht beantragt hingegen die 
Zustimmung zur Vorlage, um die Zu-
kunft des Heims nicht zu gefährden. 
Die Ausgangslage für die Parlaments-
debatte scheint sehr offen.

In Folge eines entsprechenden 
 Anzugs von Silvia Schweizer (FDP) 
schlägt der Gemeinderat die Inkraft-
setzung einer Ordnung über die Rei-
nigung privater Liegenschaften bei 
Verschmierungen vor, analog zur 
Spray-out-Aktion «Mobile Malerequi-
pe», die seit geraumer Zeit in der Stadt 
Basel läuft. Private Liegenschaftsbe-
sitzer könnten so für einen Pauschal-
betrag von 100 Franken ihre ver-
schmierten Liegenschaften durch die 
Werkdienste der Gemeinde Riehen 
reinigen lassen. Die Ordnung legt 
 einen Kostenrahmen von maximal 
30’000 Franken für die Gemeinde fest. 
Man verspricht sich durch das um-
gehende Beseitigen einen Rückgang 
von Verunreinigungen und eine Ver-
schönerung des Strassenbildes.

In seinem Bericht zu einem Anzug 
von Roland Lötscher (SP) schlägt der 
 Gemeinderat Ergänzungen zu den 
 bestehenden Richtlinien betreffend 
Arbeitvergaben und Materialbeschaf-
fungen vor. Damit soll bei öffent lichen 
Aufträgen durch die Gemeinde noch 
mehr auf Fairness und Nachhaltigkeit 
geachtet werden.

In einem Zwischenbericht zu ei-
nem Anzug von Maja Kopp (Grüne) 
betreffend Entwässerung im Moostal 
kündigt der Gemeinderat, gestützt auf 
Vorarbeiten eines Planungsbüros, ein 
Projekt zur Verbesserung der Abfluss-
führung im Gebiet Moostal an.

Vor 150 Jahren wurde die Wie-
sentalbahn in Betrieb genom-
men. Das Jubiläum wird mor-
gen Samstag auf der ganzen 
Strecke zwischen Basel und 
Zell gefeiert, die Bahnfahrt ist 
für einmal gratis.

Rolf Spriessler-Brander

Am 5. Juni 1862 wurde die Wiesental-
bahn, die damals vom alten Badi-
schen Bahnhof in Basel bis nach 
Schopfheim führte, feierlich einge-
weiht. In einem Sonderzug aus Karls-
ruhe war Grossherzog Friedrich I. mit 
mehreren Staatsministern und dem 
Kammerpräsidenten der badischen 
Landesregierung angereist, die in 
 Basel von Bundespräsident Jakob 
Stämpfli, Nationalratspräsident Karl 
Karrer und Bundesrat Wilhelm Mat-
thias Naeff empfangen wurden. Die 
Festgäste fuhren mit der neuen Bahn 
nach Schopfheim, wo das Festmahl 
eingenommen wurde. Der Grossher-
zog übernachtete in Lörrach und die 
Schweizer Gäste festeten nach ihrer 
Rückkehr nach Basel bis zum Morgen-
grauen weiter. Die Einweihung war 
also ein Ereignis, das entlang der gan-
zen Strecke wahrnehmbar war.

Fest entlang der Strecke
Ähnlich wird es auch morgen Sams-

tag sein, wenn entlang der ganzen Stre-
cke der Wiesentalbahn das 150-Jahr-
Jubiläum begangen wird. Inzwischen 
ist die Strecke längst bis nach Zell im 
Wiesental weitergeführt worden und 
mit dazu gehört auch die Verbindungs-
bahn zwischen Lörrach und Weil am 
Rhein («Gartenbahn»). Die ursprüng-
lich dampfbetriebene Wiesentalbahn 
wurde bereits 1913 elektrifiziert – als 
eine der ersten Strecken Deutschlands 
– und verkehrt heute als moderne S-
Bahn-Strecke mit modernen Pendel-
zugkompositionen. Das war nicht im-
mer so. Spielte die Strecke zeitweise 
eine zentrale Rolle bei der Erprobung 
der neuen Technik, so wurde sie später 
jahrzehntelang nur lieblos betrieben. 
Vorwiegend veraltetes Rollmaterial 
kam zum Einsatz und die Strecke war 
unter Bahnliebhabern als «Museums-
bahn» bekannt – bis sie als S-Bahn-
Strecke in den letzten zehn Jahren 
 einen enormen Aufschwung erlebte 
und heute täglich über 21’000 Fahrgäs-
te transportiert.

Der eigentliche Jubiläums-Festakt 
findet am Samstag zwischen 11 und 13 
Uhr beim Bahnhof Lörrach statt, mit 

Ehrengästen und Bühnenprogramm. 
Zu den Rednern gehören der Baden-
Württembergische Verkehrsminister 
Winfried Hermann und der Basler Re-
gierungspräsident Guy Morin, für mu-
sikalische Unterhaltung sorgt das 
50-köpfige SBB-Blasorchester mit Pop 
und leichter Klassik. Es gibt eine Stras-
sen-Eisenbahn zum Mitfahren und der 
Lörracher City-Markt lädt ein zur Reise 
ins Mittelalter.

Die Idee ist aber nicht eine zentrale 
Feier für alle an einem Ort. Die Bevöl-
kerung soll die Bahn benutzen und bei 
den verschiedenen Bahnhöfen Station 
machen. So ist am Samstag die Benut-
zung aller Züge auf den Regio-S-Bahn-
Linien S5 und S6 frei, auch auf den 
 historischen Sonderzügen mit Baujahr 
1933. Die Festorte sind von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Auf einer Stempelkarte kön-
nen drei Stempel gesammelt werden 
(einer muss aus der Schweiz sein, zwei 
aus Deutschland). Wer die abgestem-
pelte Karte im Kundencenter der SBB 
GmbH in Lörrach abgibt, nimmt an  
einer Preisverlosung teil.

Kleines Riehener Dorffest
Eine der insgesamt sieben Stempel-

stationen befindet sich im Spielzeug-
museum Riehen, das mit einem «Tou-
ristenbähnli» vom Bahnhof Riehen aus 
erreichbar sein wird. Das Museum 

zeigt eine kleine Kabinett-Ausstellung 
zum Wiesentalbahn-Jubiläum und die 
grosse Sonderausstellung «Zug um Zug 
– kleine Eisenbahn» zum Thema Mo-
delleisenbahn. Auf Gleis 2 des Riehener 
Bahnhofs lädt eine historische Eisen-
bahn-Buvette zum Besuch ein, die Alp-
horngruppe Riehen spielt auf, im Dorf 
sind Herbstmarkt und das Herbstfest 
im Gang, der Festbetrieb beim Ge-
meindehaus mit Festzelt und musikali-
scher Unterhaltung dauert bis spät-
abends (siehe auch Vorschau auf Seite 7 
dieser RZ-Ausgabe).

Von Basel SBB bis nach Zell
Im Bahnhof Basel SBB befindet sich 

beim Gleis 2, wo die S6 heute endet, ein 
Infostand zur Wiesentalbahn – die ers-
te Stempelstation auf der Strecke. Die 
Lörracher Stempelstation befindet sich 
beim Infostand der Stadt Lörrach auf 
dem Citymarkt. In Steinen ist es das 
historische Vogtshaus, in Schopfheim 
der Bahnhof, in Hausen das Hebelhaus 
und in Zell im Wiesental der Bahnhof.

Dass Hausen zur Sonderausstellung 
«Arbeiten zu Hebels Zeiten» im Hebel-
haus einlädt, kommt nicht von unge-
fähr, ist doch Hausen das Heimatdorf 
der Mutter des bekannten Dichters Jo-
hann Peter Hebel, der zur Hälfte in sei-
ner Geburtsstadt Basel und zur Hälfte 
in Hausen aufwuchs. Und «Hebel» 

hiess, dem grossen Dichter zu Ehren, 
eben auch die erste Lokomotive, die auf 
der Wiesentalbahn verkehrte.

Schopfheim präsentiert zum Bahn-
Jubiläum eine Reproduktion des 
Schopfheimer Bahnhofs um 1900, vor 
dessen Kulisse man sich mit histori-
schen Kleidungs- und Gepäckstücken 
fotografieren lassen kann. Steinen 
zeigt im Vogtshaus eine historische 
 Fotoausstellung «150 Jahre Wiesental-
bahn» und in Zell im Wiesental ist 
 neben einer weiteren Fotoausstellung 
des Fahrgastverbands «Pro Schiene» 
und dem Heimwettkampf der örtlichen 
Ringervereinigung im Hotel «Löwen» 
ein «historisches Bähnlermenü» zu ge-
niessen.
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Podium Die FDP sprach mit Christophe Haller und Baschi Dürr über Gewerbeflächen

Freisinnige Fragestunde

ty. Einfach machte es Marcel Schwei-
zer seinen Parteikollegen nicht. Der 
Präsident des Gewerbeverbands Ba-
sel-Stadt wollte von den beiden FDP-
Regierungsratskandidaten Baschi Dürr 
und Christophe Haller wissen, wie sie 
sich für das Gewerbe einzusetzen ge-
denken. Mit Wohlfühl-Floskeln liess 
er die beiden Kandidaten nicht von 
der Wahlveranstaltung davonkom-
men, die unter dem Titel «Gewerbeflä-
chen – wie weiter?» lief.

Schweizer zeichnete ein düsteres 
Bild, das sich für das Gewerbe präsen-
tiert: In Riehen etwa sei in den letzten 
zehn Jahren die Hälfte der Arbeitsstel-
len im Gewerbe verloren gegangen – 
ein Prozess, der seit Jahren andauere. 
«Was gedenken Sie als Regierungsrat 
gegen diese Verdrängung zu unter-
nehmen?» fragte er.

Liberale Grundhaltung
Natürlich mochte sich keiner der 

beiden Kandidaten gegen das Gewer-
be stellen. Beide zeigten jedoch auch 
eine gehörige Portion Realismus – ei-
ne Grundvoraussetzung für die Arbeit 
in der Exekutive – und biederten sich 
nicht mit voreiligen Zusagen an. «Ich 
kann keine Garantie abgeben, dass 
jeder Gewerbler gleich viel Platz ha-
ben wird wie vor 20 Jahren», hielt etwa 
Dürr fest, der aus seiner ultraliberalen 
Haltung keinen Hehl machte. Sein An-
satz sah vor, in einem ersten Schritt 
genügend Räume zu schaffen. Wie 
diese Räume jedoch genutzt würden, 

werde vom Markt bestimmt: «Einem 
Grundeigentümer sollte der Staat aus 
liberaler Sicht nicht vorschreiben, wie 
er sein Land zu nutzen hat.»

In der Verkehrsfrage hatte Christo-
phe Haller als Präsident des TCS bei-
der Basel eine dezidierte Meinung. 
Um einem drohenden Verkehrskol-
laps zu begegnen, brauche Basel eine 
weiträumige Umfahrung. Bezüglich 
Gundeli-Tunnel habe er eine Wand-
lung durchgemacht: «Ich war am An-
fang skeptisch, bin jetzt aber für den 
Tunnel. Es ist ein erster Schritt zu ei-
ner Ringumfahrung.»

Verkehrsfragen seien in Basel-
Stadt «stark ideologisiert», fand Hal-
ler: Gerade in der Umwelt-, Verkehrs- 
und Energiekommission des Grossen 
Rates gebe es «Hardcore-Grüne», die 
für die Anliegen des motorisierten 
Verkehrs grundsätzlich kein offenes 
Ohr hätten. Das liege vielleicht auch 
daran, dass Basel-Stadt der Kanton ist, 
der in der Schweiz am wenigsten mo-
torisiert sei.

«Strukturen geben Sicherheit»
Marcel Schweizer wollte wissen, 

wie das Gewerbe möglichst frühzeitig 
seine Anliegen im Regierungsrat de-
ponieren könne – bei einer Vernehm-
lassung zu laufenden Projekten sei es 
oft bereits zu spät. Baschi Dürr gab zu 
bedenken, dass andere Interessens-
gruppen eine solche Möglichkeit, 
wenn es sie denn gäbe, auch wahrneh-
men möchten. Christophe Haller 

empfahl, den Weg über persönliche 
Kontakte zu wählen. Unausgespro-
chen, aber von allen gedacht: Im Ide-
alfall wäre das Gewerbe mit einer Ver-
tretung im Regierungsrat präsent.

Auf Riehen und das Abstimmungs-
ergebnis des Gegenvorschlags zur Fa-
miliengarteninitiative angesprochen 
zeigte sich Dürr vom «deutlichen Er-
gebnis» überrascht: «Vielleicht ist es 
eine Wohlstandserscheinung, dass 
Musse höher gewichtet wird als das 
Gewerbe.»

«Wie kann das Gewerbe seiner dro-
henden Verdrängung entgegenwir-
ken?» wollte Schweizer abschliessend 
nochmals wissen. Für Christophe 
Haller führt der Weg nur über die ver-
stärkte Information der Bevölkerung: 
«Es ist ein Vorteil, den Schreiner im 
Hinterhof zu haben. Solche Struktu-
ren geben Sicherheit. Diese Vorteile 
müssen wir hinaustragen.» Baschi 
Dürr zeigte sich zuversichtlich, was 
die Zukunft angeht: «Das Gewerbe ist 
genügend innovativ, um zu überle-
ben. Der Staat darf ihm einfach keine 
Steine in den Weg legen.»

Für eine rosige Zukunft des Gewer-
bes sei eine starke bürgerliche Ver-
tretung im Regierungsrat notwendig, 
sagte Andreas Zappalà, Präsident der 
FDP Riehen. «In den Parteiprogram-
men der linken Parteien steht, dass  
sie das Gewerbe unterstützen. Wenn 
es dann aber konkret wird, ist das  
Gewerbe ihnen nicht mehr so wich-
tig.»

ÜBERGABE Bettingen erhielt in feierlichem Rahmen die Energiestadt-Urkunde 

Viel Lob für Bettinger Energiepolitik
rs. Am Donnerstag vergangener Wo-
che durfte der Bettinger Gemeinde-
präsident Patrick Götsch zusammen 
mit Gemeindeverwalterin Katharina 
Näf Widmer aus den Händen von Ul-
rich König, Direktor des Schweizeri-
schen Gemeindeverbands, die Urkun-
de entgegennehmen, die Bettingen 
zur «Energiestadt» erklärt. «Dass eine 
Gemeinde mit so wenig Einwohnern 
auf Anhieb eine so hohe Punktzahl 
erreicht, ist sehr aussergewöhnlich», 
lobte Ulrich König. Das sei nur mög-
lich, wenn es in Verwaltung, Politik 
und Bevölkerung viele Leute gebe,  
die Verantwortung übernähmen. Er 
könne es sich gut vorstellen, dass  
Basel-Stadt der erste Kanton sein  
werde, der gesamthaft das Gold-Label 
erfüllen könnte. Nach dem Entscheid 
der Schweiz, aus der Atomenergie  
auszusteigen, rücke die lokale Ener-
giepolitik noch mehr ins Zentrum, 
führte König weiter aus.

Es sei für kleine Gemeinden 
schwieriger, auf eine hohe Label-
Punktzahl zu kommen, fügte Energie-
stadt-Berater Reto Rigassi im Rahmen 
einer schlichten Feier im Bettinger 
Gartenbad an und lobte die hohe  
Effizienz der Bettinger Verwaltung. 
Regierungsrat Hans-Peter Wessels  
betonte, es werde immer wichtiger, 
mit der vorhandenen Energie haus-
hälterisch umzugehen und auf die-
sem Weg sei das Energielabel ein ganz 
wichtiger Zwischenschritt.

Zur Erlangung des Energiestadt-
Labels müssen 50 Prozent der defi-
nierten Massnahmen erfüllt sein. Bet-
tingen erfüllte beim ersten Audit 61 
Prozent. Besonders gut schneidet Bet-
tingen in den Bereichen Versorgung/
Entsorgung, Entwicklungsplanung/
Raumordnung und interne Organisa-
tion ab. Besonders lobend erwähnt 
wurde die neue Nutzungsplanung, 
die für Neubauten in Bettingen den 
Minergie-Standard vorschreibt und 

damit über die strengen Anforderun-
gen des Kantons hinausgeht. Für 
Minergie-Sanierungen sowie Miner-
gie-P-Neubauten ist ein Nutzungsbo-
nus von 10 Prozent festgelegt. Positiv 
herausgestrichen wurde auch das  
attraktive ÖV-Angebot mit einem  
Busbetrieb im 7-Minuten-Takt zu 
Stosszeiten und 15-Minuten-Takt im 
Normalbetrieb, mit Nachtbussen am 
Wochenende und dem Gratis-Ruftaxi 
für Umwelt-Abo-Inhaber.

Der grosse Moment: Ulrich König (Direktor Schweizerischer Gemeindever-
band), Katharina Näf Widmer (Gemeindeverwalterin Bettingen), Patrick 
Götsch (Gemeindepräsident Bettingen) und Hans-Peter Wessels (Regie-
rungsrat Basel-Stadt) mit der Verleihungsurkunde.� Foto:�Rolf�Spriessler-Brander
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In seiner Sitzung vom 18. September 
2012 hat der Gemeinderat Riehen 
 neben anderen Geschäften, die noch in 
Bearbeitung sind, einen Kredit für 
 einen Studienauftrag für einen Kin-
dergarten-Neubau an der Para-
diesstrasse bewilligt, die überarbeite-
ten Richtlinien für Solaranlagen zur 
Kenntnis genommen und in einem Be-
richt festgehalten, dass der Unterhalt 
des Wegnetzes in den Langen Erlen 
richtig organisiert ist:

Kindergarten und Tagesstrukturen 
an der Paradiesstrasse
An der Paradiesstrasse 45 und 47 soll 
nach Ansicht des Gemeinderats ein 
Neubau für zwei Kindergärten und die 
Tagesstrukturen des Schulstandorts 
Burgstrasse entstehen. Mit dem Neu-
bau erfüllt man die aktuellen kanto-
nalen Raumstandards ebenso wie die 
Anforderungen für einen Integrations-
kindergarten. Hohen Wert misst der 
Gemeinderat der Quartierverträglich-
keit der geplanten Bauten bei. Diese soll 
nicht zuletzt durch einen Studienauf-
trag erreicht werden. Dafür hat der Ge-
meinderat einen Kredit von 110’000 
Franken bewilligt.

Neue Richtlinien für Solaranlagen
Der Gemeinderat liess sich von den Ver-
antwortlichen des Kantons über die 
Richtlinien für Solaranlagen informie-
ren, welche aktuell in Überarbeitung 
sind. Von besonderem Interesse waren 
dabei die Regelungen für Solaranlagen 
in der Schonzone. So hat der Gemein-
derat zur Kenntnis nehmen können, 
dass vorgesehen ist, Solaranlagen in 
der Schonzone bewilligungsfrei zu er-
möglichen, wenn die Richtlinien einge-
halten werden. 

Keine Änderung im Unterhalt des 
Wegnetzes in den langen Erlen
Mit einem kurzen Bericht nimmt der 
Gemeinderat zu einem parlamenta-
rischen Vorstoss Stellung, der eine 
Überprüfung des Unterhalts der Wege 
in den Langen Erlen anregte. Die Über-
prüfung ergab, dass die aktuelle Unter-
haltsregelung praxistauglich ist, dies 
obwohl mit den IWB, dem kantonalen 
Tiefbauamt und den Werkdiensten der 
Gemeinde Riehen gleich drei verschie-
dene Dienste im Einsatz sind. Die Zu-
ständigkeiten sind klar geregelt und 
sollen nicht verändert werden.

Bedauern des Kantons
ty. Kurz und mündlich hat der Regie-
rungsrat eine Interpellation von 
Grossrat Roland Engeler Ohnemus 
(SP) beantwortet, in welcher sich die-
ser über die Haltung der Kantons-
regierung bezüglich Verzögerungen 
bei der Bauabgabe der Zollfreistrasse 
erkundigt.

Die zwei «übergeordneten Eckda-
ten», die ihm von deutscher Seite ge-
nannt wurden – das Ende der Bauar-
beiten Ende 2012 und die 
Inbetriebnahme der Strasse im Früh-
jahr 2013 – seien bis dato unverändert, 
hält der Regierungsrat fest. Die Zoll-
freistrasse beruhe auf einem Staats-
vertrag, der 1852 abgeschlossen und 
1972 aktualisiert wurde. 

Ein vertraglich abgesicherter Ter-
minplan existiere nicht. Deshalb gebe 
es keinen Grund, gegenüber den deut-
schen Behörden Bedauern über die 
Verzögerung auszusprechen oder gar 
Konventionalstrafen zu fordern. Der 
Regierungsrat gehe davon aus, dass 
die Zollfreistrasse wie geplant im 
Frühjahr 2013 in Betrieb genommen 
wird.

Dass sich der Bau des Naturbads 
wegen der verspäteten Bauabgabe 
verzögert, «bedauert der Regierungs-
rat sehr».

Junger Radfahrer 
von Auto angefahren
rz. Am Dienstag fuhr um ca. 14 Uhr ein 
13-jähriger Schüler mit  seinem Fahr-
rad von der Rainallee her durch den 
Kohlistieg in Richtung Otto Wenk-
Platz. 

Auf Höhe Kohlistieg 39 fuhr ihm 
ein Personenwagen hinten ins Fahr-
rad, wodurch der Schüler stürzte und 
dabei verletzt wurde. Ohne sich um 
den gestürzten Radfahrer zu küm-
mern, entfernte sich der Verursacher 
von der Unfallstelle.

Personen, welche Angaben zum 
Unfallhergang machen können, wer-
den gebeten, sich bei der Verkehrspo-
lizei Intervention (Telefon 061 699 12 
12) zu melden.

Ältere Fussgängerin 
von Auto erfasst
rz. Am Montag ereignete sich um 10.40 
Uhr an der Hörnliallee ein schwerer 
Verkehrsunfall zwischen einer Fuss-
gängerin und einem Personenwagen. 
Eine 83-jährige Fussgängerin beab-
sichtigte, vom Friedhof Hörnli her 
kommend den Fussgängerstreifen zu 
überqueren. Zur gleichen Zeit fuhr ein 
Autolenker von der Grenzacherstrasse  
durch die Hörnliallee auf den Fuss-
gängerstreifen zu. 

Die Frau wurde auf dem Fussgän-
gerstreifen frontal erfasst und wegge-
schleudert. Mit schwersten Verletzun-
gen musste sie anschliessend ins 
Universitätsspital Basel gebracht wer-
den.

Zur Abklärung des genauen Sach-
verhalts sucht die Polizei noch Zeu-
gen, welche Angaben zum Unfallher-
gang machen können. Diese werden 
gebeten, sich bei der Verkehrspolizei 
Intervention (Telefon 061 699 12 12) zu 
melden.
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Jetzt noch ab ins 
Abstimmungslokal
ty. Am Wochenende stimmt die Eidge-
nossenschaft über drei Vorlagen ab. Es 
sind dies der Bundesbeschluss über 
die Jugendmusikförderung (der  
Gegenvorschlag zur Volksinitiative 
«Jugend und Musik»), die Volksinitia-
tive «Sicheres Wohnen im Alter» und 
die Volksinitiative «Schutz vor Passiv-
rauchen».

Wer die Abstimmungsunterlagen 
noch zu Hause hat, kann nur noch 
persönlich abstimmen – für die brief-
liche Abgabe ist es zu spät. 

In Riehen hat das Abstimmungs-
lokal im Gemeindehaus am Sonntag 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet, in Bettin-
gen jenes bei der Gemeindeverwal-
tung heute Freitag von 10 bis 12 Uhr 
und am Sonntag von 11.30 bis 12 Uhr.

Hartnäckig: Marcel Schweizer, Präsident des Gewerbeverbands Basel-Stadt (Mitte), will von Christophe Haller 
(links) und Baschi Dürr (rechts) wissen, was sie für das Gewerbe zu tun gedenken. Foto:�Philippe�Jaquet
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Leserbriefe

Projekt Neubau 
Dominikushaus
Als direkt betroffener Anwohner  
und Einsprechender möchte ich mich 
zum geplanten Neubau des Domini-
kushauses äussern. Vorweg muss  
klar sein: Unsere Einsprache richtet 
sich nicht gegen das APH Dominikus-
haus, sondern gegen das Neubaupro-
jekt der Stiftung Dominikushaus. 
Dass «auch Anwohner ihre Anliegen 
bei der Planung einbringen konnten», 
war erfreulich, nur wurden diese  
Anliegen nicht berücksichtigt, d.h. 
 die Anwohner ignoriert, was unsere 
Einsprache zur Folge hatte.

Mit dem geplanten Neubau wird 
ein Wohnquartier der Zone 2A buch-
stäblich zerstört. Eine Grünoase mit 
altem Baumbestand und Vogelpara-
dies verschwindet; sie muss einem 
gigantischen Betonbau quer durch 
den Garten des Heims weichen.

Das Dominikushaus wurde mit 
zwei Sonderbewilligungen in einer 
Einfamilienhauszone gebaut. Nun 
wird mit einem Bebauungsplan ver-
sucht, im «öffentlichen Interesse»  
einen Senioren-Campus in dieses 
Areal zu pferchen, wofür es eine  
dritte Sonderbewilligung bräuchte! 
Es kann doch nicht im öffentlichen 
Interesse liegen, ein Wohnquartier  
auf Kosten der Anwohner kaputt zu 
bauen! Darum stellt sich die Frage:  
ist ein Neubau in dieser Grösse am  
jetzigen Ort überhaupt notwendig? Es 
gäbe bestimmt geeignetere Grund-
stücke!

Zudem wäre die Verkehrssituation 
problematisch: Empfang, Küche und 
Anlieferung sind am Chrischonaweg 
geplant, was ein enormes Verkehrs-
aufkommen nach sich zieht. Die jetzt 
vorhandenen Parkplätze fallen weg. 
Wohl ist eine Tiefgarage vorgesehen; 
ihr Volumen wird aber bei weitem 
nicht für das in Zukunft notwendige 
Personal und die grössere Anzahl Be-
sucher ausreichen. Suchverkehr und 
Chaos im ganzen Quartier sind vor-
programmiert!

Wir von der IG Chrischonaweg  
appellieren an den Einwohnerrat, 
Weitsicht zu üben und das Bauvorha-
ben des Dominikushauses in dieser 
Form und in dieser Bauzone nicht zu 
bewilligen, hingegen dem Domini-
kushaus eine Chance zu geben, seine 
Pläne an einem geeigneteren Ort zu 
verwirklichen.

Roland Roest,  
IG Chrischonaweg, Riehen

Dominikushaus
Wie einem Leserbrief vom 14. Septem-
ber zu entnehmen ist, soll die Höhen-
differenz zwischen dem Dominikus-
haus und dem Riehener Dorfkern  
nur 19 Meter betragen. Diese Aussage 
veranlasst mich nun doch, meine 
Sicht der Lage darzulegen.

Ich besuche meine Mutter wö-
chentlich mit dem Velo im Domi-
nikushaus und stelle fest; dieses Al-
ters- und Pflegeheim liegt tatsächlich 
«am Berg».

Ich wohne in unmittelbarer Nähe, 
keine 400 Meter entfernt, aber im 
«Tal». So habe ich anfänglich versucht, 
meine Mutter im Rollstuhl zu mir 
nach Hause zu holen und mit ihr spa-
zieren zu gehen. Leider bin ich ge-
scheitert. Ich konnte den Rollstuhl 
schlicht nicht mehr «den Berg» hoch-
schieben, hatte die Lage falsch ein-
geschätzt und nur dank der Hilfe  
einiger dort anwesender Strassenar-
beiter kamen wir wieder heil im Al-
tersheim Dominikus an. Seither ver-
zichten wir auf solche Abenteuer.

So verbringen wir tatsächlich un-
sere Stunden im und ums Haus. Die 
Atmosphäre dort ist phantastisch, 
ebenso die Aussicht, aber Spazieren-
gehen ist nicht mehr möglich, was  
ich schade finde.

Ich stelle daher die Frage: ist es  
längerfristig nicht besser, alte pflege-
bedürftige Menschen direkt im Dorf 
oder beim Niederholz wohnen zu  
lassen; in unmittelbarer Nähe des 
auch an Sonntagen zur Verfügung  
stehenden ÖVs? Die vom öffentlichen 

Verkehr weniger erschlossenen und 
am Hang liegenden Wohnlagen könn-
ten demgegenüber jungen Familien 
zur Verfügung gestellt werden.

Elisabeth Wohlfart-Geering, Riehen

Wohltuende und 
erholsame Umgebung
Uns als Bewohner des Dominikus-
hauses befremdet es sehr, dass unsere 
Wohnsituation beurteilt worden ist, 
ohne unsere Meinung diesbezüglich 
einzuholen. Schliesslich haben wir 
am meisten Erfahrung, weil wir schon 
längere Zeit hier wohnen. 

Wir widersprechen der Aussage, 
wonach die alten Menschen lieber  
im Dorfzentrum wohnen. Wir erle -
ben die Umgebung hier als wohltu-
end und erholsam. Speziell zu erwäh-
nen ist der Baumbestand im Garten 
des Hauses. Die Bepflanzung spendet 
kühlen Schatten und Ruhe. Im Ge-
gensatz zum lärmigen Dorfkern bie-
tet die Gartenanlage für Bewohner 
und Besucher wunderbaren Platz. 
Trotz des Geländes besteht die Mög-
lichkeit, abwechslungsreiche Spa-
ziergänge zu machen. Anstelle der 
Hektik werden uns viel gute Unter-
haltung und Beschäftigungsmöglich-
keiten geboten. Aus diesem Grund 
sind wir nicht auf das Dorfzentrum 
angewiesen. Vom Pflegepersonal und 
den Mitarbeitenden werden wir gut 
versorgt. 

Wir Bewohner vom Dominikus-
haus möchten mit diesem offenen 
Brief zum Ausdruck bringen, dass wir 
hier gerne bleiben wollen.
Fr. R. Schneider, Fr. L. Rätz, Hr. E. Fey, 

Hr. E. Schmid, Hr. J. Odermatt, 
Fr. N. Kaufmann und Fr. O. Schmid, 

Dominikushaus Riehen

Spaniel Ramin:  
Helfer in der Not
Die Story über Ramin, den Spaniel, 
und Roger Helfer aus Riehen war sehr 
beeindruckend zu lesen. Bravo! 

Ein Cockerspaniel und sein Herr-
chen finden eine bewusstlose Frau  
im Nebengarten, dank dem «Wau-
wauwau» des Hundes. Nach sofortiger 
Hilfe konnte die 92-jährige Frau ge-
rettet werden. S Maximum. Ich hoffe 
nur, dass bei einigen Hundehassern 
ein paar positive Gedanken zum  
Thema Hund freigeworden sind!

Hans-Peter «Bölle» Börlin, Riehen

Bahnverbesserungen 
der S6 nicht ohne 
Badischen Bahnhof
Eine direkte Bahnverbindung von der 
Haltestelle Niederholz zum Bahnhof 
SBB, die den Badischen Bahnhof 
«links» beziehungsweise «rechts lie-
genlässt», kommt wohl nur einem 
kleinen Teil der Bahnbenutzer zu -
gute. Die beinahe zwei Drittel der  
S6-Fahrgäste, die am Badischen 
Bahnhof ein- und aussteigen, würden 
mit einer solchen Lösung künftig  
wieder einzeln mit dem Auto durch 
Riehen Richtung Stadt fahren. Zum 
Ziel führen mehr Züge pro Stunde  
und den Badischen Bahnhof sollte 
man statt als «Wartebahnhof» als  
Haltestelle aufwerten. Dies könnte 
nach Inbetriebnahme der neuen Ei-
senbahnbrücke realisiert werden; so 
haben es Fachleute versprochen. Der 
bisherige Erfolg könnte so weiterge-
führt werden. 

Jürg Sollberger, Einwohnerrat EVP

Was ist Luxus für Sie? 
Es gibt ganz viele 
Definitionen für 
Luxus, je nach 
Per s ön l ic h k eit , 
Lebensumstände 
und Vorlieben. 
Klar ist, dass man 
zwischen mate-
riellem Luxus und 
nicht mate riellem 
Luxus unterschei-
den kann. Eine 
mögliche Beschrei-

bung ist, dass Luxus all das beinhaltet, 
was über das wirklich Notwendige, All-
tägliche hinausgeht. Also anstatt in 
 einer einfachen Unterkunft in einem 
Fünf-Sterne-Hotel mit allem Komfort 
übernachten, anstatt Wasser Cham-
pagner (wer es mag!) trinken, ein teu-
res  Auto zu fahren anstatt einen Klein-
wagen, usw.

Es ist natürlich relativ, was nötig ist 
und was luxuriös ist. Für Menschen, 
die mit dem Existenzminimum leben, 
ist ein Essen in einer Pizzeria genauso 
luxuriös wie ein Essen im Nobelres-
taurant für einen Topverdiener. Für 
ein Kind, das in einem Umfeld lebt, wo 
nur das Allernötigste vorhanden ist, 
bedeutet ein Eis zu essen der «Himmel 
auf Erden». Für die meisten Kinder in 
guten Verhältnissen ist ein «Glacé» 
nichts Besonderes.

Gesundheit – oder nach einer 
Krankheit wieder ganz gesund wer-
den – ist für viele auch Luxus. Gerade 
im Alter ist es nicht unbedingt selbst-
verständlich, beschwerdefrei den All-
tag zu meistern. Sogenannt «gute», 
zum Beispiel schmerzfreie Tage zu 
 erleben, ist dann besonders schön, 
 sofern dies ganz bewusst wahrge-
nommen werden kann. 

Luxus bedeutet für viele auch Zeit 
haben für Familie, Freizeit, Reisen. 
Das heisst neben den vielen Pflichten 
und Arbeitsstunden «freie» Zeit ha-
ben, vielleicht auch für sich selber. Ein 
grosses Privileg ist auch beruflich das 
tun, was man gerne macht. Freude 
und Erfüllung finden, womit man sich 
am meisten beschäftigt. Luxus hat viel 
mit Genuss zu tun, mit Bewusstsein. 
Wenn jemand im Luxus, im Überfluss 
lebt und es nicht wirklich wahrneh-
men kann, ist es nicht besonders wert-
voll. Luxus macht nur dann glücklich, 
wenn man ihn ganz bewusst wahr-
nimmt und geniessen kann.

Luxus kann ein lange herbeige-
sehnter Diamantring, ein mühsam 
ersparter neuer Fernseher sein – aber 
kaum sind die erwünschten Gegen-
stände oder Zustände da, vergeht nur 
kurze Zeit und alles ist wie immer. 
Viele Luxusgüter verlieren ziemlich 
rasch ihr besonderes Etwas, sobald sie 
zur Gewohnheit werden. Trotzdem 
kann es schön sein, einfach mal etwas 
Unnützes oder auch Überflüssiges 
anzuschaffen – bei entsprechend 
 finanziellen Mitteln! Auch die Vor-
freude tut doch gut! Luxus macht das 
Leben ja dann und wann auch ein 
bisschen leichter, angenehmer und 
schöner! Was ist für Sie Luxus?

Carte bLanChe

Claire Trächslin

Claire Trächslin lebt in Bettingen und arbeitet 
als Psychologin und Therapeutin in eigener  
Praxis in Riehen.
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rendez-voUs Mit …

… Selina Lorenz
«Ein ungeschliffener Diamant!» Das 
dicke Lob stammt von Handball-Trai-
ner Thomas Mathys auf die Frage, wie 
er die 17-jährige Selina Lorenz in we-
nigen Worten charakterisiere.

Eine erste Bestätigung dafür erhal-
ten die Matchbesucherinnen und -be-
sucher in der schmucken Sporthalle 
Rankhof. Samstagabend: Im ersten 
Heimspiel der Qualifikationsrunde 
2012 zwischen den zwei SPL-Damen-
teams Basel Regio und Rotweiss Thun 
kommt in der 38. Minute erstmals die 
Nummer 5, eben Selina Lorenz, aufs 
Feld. Nur wenige Augenblicke später 
kommt die Linkshänderin am rechten 
Flügel in Ballbesitz, umläuft geschickt 
die Thuner Verteidigung, setzt zu ei-
nem kräftigen Sprungwurf an und 
schiesst den Ball nicht wie erwartet in 
die weitere Torecke, nein, sie düpiert 
noch mitten im Sprung die gegneri-
sche Torhüterin und versenkt den Ball 
beim näheren Torpfosten. In der 48. 
Minute bucht sie ihren zweiten Treffer 
und vier Minuten vor Schluss steuert 
sie zum 34:32-Erfolg ihres Teams ihr 
drittes Goal bei. 

Zum Handball gekommen ist die in 
Riehen aufgewachsene Selina im Alter 
von 8 Jahren durch ihren Onkel Dani-
el. Er trainierte die Juniorinnen und 
Junioren – unter letzteren waren auch 
seine beiden Söhne – des KTV Riehen. 
Er animierte Selina und ihre zwei Jah-
re jüngere Schwester Vanessa, es doch 
auch mit Handball zu versuchen. 
Schon in der U9, U11 und U13 stach 
Selina als Talent hervor. «Ich wollte 
weiterkommen», blickt sie auf die frü-
he Juniorinnenzeit zurück. So trat sie 
dem TV Kleinbasel bei, wo sie fortan 
nur noch in einem reinen Mädchen-
team spielte. 2009 folgte der Wechsel 
zur SG Basel Regio. Über die U17 kam 
sie im letzten Jahr in das Kader der  
U19 und warf Tore in Serie. «Ich weiss 
es gar nicht», meint sie bescheiden  
danach gefragt, wie viele es denn ge-
wesen seien. Vater Ralf, der die Karri-
ere seiner Tochter mit Akribie verfolgt 
und alle Daten im Laptop speichert, 
weiss es: Sagenhafte 177 Treffer hat 
die rechte Flügelstürmerin in 21 Spie-
len der letzten Saison erzielt, was ei-
nem Schnitt von 8,4 Toren pro Match 
entspricht. Sie wurde Torschützenkö-
nigin und als vorläufiger Höhepunkt 

auch in die U18-Nationalmannschaft 
berufen. In den bisher 12 internatio-
nalen Begegnungen gingen 18 Tore 
auf ihr Konto.

Schon letzte Saison kam sie zu ver-
einzelten Teileinsätzen im SPL-Team 
von Basel Regio. «Doch meist durfte 
ich das Bänkli wärmen», lacht Selina, 
ist aber stolz, dass sie «oft die Penaltys 
schiessen durfte». Für die neue Saison 
im Fanionteam  hat sie die gesamte 
harte Vorbereitung mitgemacht. Bei-
spielsweise das Teambildungs-Week-
end von Anfang August. «Rhein-
schwimmen um 7 Uhr vom Rankhof 

bis zur Kaserne, von dort Jogging  
nach Liestal, Busfahrt nach Huttwil, 
90 Kilometer Velofahren über Berg 
und Tal, Übernachten in Tipis, noch-
mals 90 Kilometer Velofahren», be-
schreibt Selina stichwortartig das 
happige Wochenende. Sonst trainiert 
das Team vier Mal abends (Montag  
bis Donnerstag), dazu kommen für 
Selina natürlich die Matches in der 
Meisterschaft und Spiele der Natio-
nalauswahl. Bei diesem strengen  
Pensum kann sie auf einen verständ-
nisvollen Arbeitgeber zählen, der ihr 
bei Absenzen so weit wie möglich  

entgegenkommt. Es handelt sich da-
bei um die Kita Neumatten, bei der  
sie nach einem einjährigen Prak-
tikum im Sommer die dreijährige 
Lehre als Kleinkindererzieherin be-
gonnen hat.

Und wie stehts mit ihren handbal-
lerischen Stärken und Schwächen so-
wie Zielen? «Meine Stärke liegt im An-
griff, ich bin torgefährlich», sagt sie, 
doch in der Verteidigung müsse sie 
sich klar verbessern. Sie müsse kräf-
tiger und auch aggressiver werden. Ihr 
Ziel sei es, zu den sechs Spielerinnen  
zu gehören, die den Match beginnen, 
«man soll merken, dass ich auf meiner 
Position die Nummer 1 bin». Und 
letztlich sei ein langfristiges Ziel die 
Berufung ins Damen-Nationalteam. 
Zu denselben Fragen führt Trainer 
Mathys aus: «Sie ist jung, frech, sehr 
schnell, kaltblütig vor dem Tor und hat 
einen guten Wurf.» In der Verteidi-
gung habe sie noch Defizite. Sie müsse 
physisch stärker werden, und die 
Spielübersicht über das gesamte Spiel 
fehle noch etwas. «Aber das kommt 
auch mit der Erfahrung.» Zu Selinas 
Zielsetzungen meint er, es sei sicher 
richtig und wichtig, dass sie erst  
einmal einen beruflichen Abschluss  
mache. Wäre er aber in der Haut einer 
so talentierten und ambitionierten 
Spielerin, würde sein handballeri-
sches Ziel nicht das Nationalteam 
sein. «Seien wir ehrlich, international 
zählt die Schweiz wenig», sagt der er-
fahrene Trainer. «Ziel müsste deshalb 
der Schritt ins Ausland sein.» Das tönt 
nach ferner Zukunftsmusik.

Also zurück in die nahe Zukunft: 
Sporthalle Rankhof. Sonntag Nach-
mittag: Erste Halbzeit im zweiten 
Heimspiel der Saison 2012/13 zwi-
schen Basel Regio und GC Amicitia  
Zürich. In der 10. Minute wird die 
Nummer 5 der Baslerinnen einge-
wechselt; mit einem Steilpass einge-
setzt, überläuft sie unwiderstehlich die 
gesamte Zürcher Verteidigung und 
bringt ihr Team mit einem satten Wurf 
ins Lattenkreuz erstmals in Führung … 

Wer live miterleben möchte, ob das 
fiktive oder zumindest ein ähnliches 
Szenario sich tatsächlich so abspielen 
wird, sollte unbedingt übermorgen 
Sonntag um 15 Uhr in die Rankhof-
halle gehen. Schliesslich findet man  
ja nicht jeden Tag einen ungeschliffe-
nen Diamanten … Pierre A. Minck

Wegen Selina Lorenz’ grosser Sprungkraft und eines guten Wurfs bleibt 
der Torhüterin meist das Nachsehen. Foto: Robert Varadi

Richtlinien für Leserbriefe

Wir freuen uns über Ihre Leserbriefe. 
Bitte beachten Sie dabei folgende 
Richtlinien: Die Maximallänge sollte 
1600 Zeichen inkl. Leerschläge betra-
gen, kürzer ist besser. Die Redaktion 
behält sich Kürzungen vor. Schicken 
Sie Leserbriefe wenn möglich in elek-
tronischer Form an: redaktion@riehe-
ner-zeitung.ch. Als Brief an: Riehener 
Zeitung, Postfach, Schopfgässchen 8, 
4125 Riehen. Redaktionsschluss ist je-
weils Dienstag, 17 Uhr.  Ihr RZ-Team
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160. Jahresfest
Schützengasse 51, Telefon 061 645 45 45
www.diakonissen-riehen.ch
Samstag, 22. September, 10 bis 16 Uhr
Festtag auf dem Areal
10 Uhr Eröffnung mit dem CVJM-Posaunenchor Riehen 

in der Kapelle
ab 11 Uhr Informationen aus der Kommunität
 Offene Tür im alten Spitalgebäude 

mit Voreröffnung Café «Spittelgarte»
 Musik und Gebet
 Verkaufsstände
 Verpflegungsmöglichkeit
16 Uhr Feierliche Vesper in der Kapelle

Sonntag, 23. September, 10 Uhr 
Dorfkirche Riehen, Festgottesdienst
 mit Bruder Franziskus Joest, Dr. theol., 

 Jesusbruderschaft Gnadenthal R
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Gottesacker  

   
  Auf den von der Gemeindegärtnerei unter-

haltenen und bepflanzten Gräbern wird die 
   

  Sommeranpflanzung 

  ab 1. Oktober 2012 abgeräumt.  
 

Auftraggeberinnen und Auftraggeber, die 

Teile der Anpflanzung behalten möchten, 

werden gebeten, diese bis 30. September 

2012 selber von den Gräbern abzuräumen. 

Die nach diesem Datum auf den Gräbern 

verbleibenden Pflanzen werden vom Fried-

hofpersonal im Rahmen des Bepflanzungs-

auftrags kostenlos entsorgt. 
 

Mit der Herbstanpflanzung wird je nach Wit-

terung ab 8. Oktober 2012 begonnen. 
 

Gemeindegärtnerei Riehen 

Gottesacker Riehen 061 641 25 24 
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  150 Jahre Wiesentalbahn und 

Bahnhof Riehen  

 

Am 22. September 2012 feiern die Wiesen-

talbahn und damit auch der Bahnhof Riehen 

ihr 150-jähriges Bestehen. Die S-Bahnen S5 

und S6 fahren den ganzen Tag gratis zwi-

schen Basel und Zell i.W. Entlang der Stre-

cke finden an jedem Bahnhof Ausstellungen, 

Märkte, Musik und gastronomische High-

lights statt. Mit einer Stempeljagd wird ein 

Wettbewerb verbunden, bei welchem attrak-

tive Preise winken. 

 

Programm in Riehen:  

 In einem Speisewagen auf Gleis 2 wird 

der Modelleisenbahnclub Riehen in einer 

historischen Buvette wirten.   

 Ein „Touristenbähnli“ fährt vom Bahnhof 

über den Sieglinweg in die Schmiedgasse 

zum traditionellen Dorfmarkt und zurück 

zum Bahnhof.  

 Ausstellung im Spielzeugmuseum „Zug 
um Zug – kleine Eisenbahn“. Die Ausstel-

lung dauert bis zum 26. Februar 2013. 

  „Kabinettstücke 36: Eisenbahn im Wie-

sental“ ebenfalls im Spielzeugmuseum.  
 Bilder-Ausstellung aus der Geschichte des 

Riehener Bahnhofs beim Bahnhof. 

 Ein Alphornduo spielt von 10 bis 16 Uhr 

beim Bahnhof. 
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Whispering Tree
Diana Dodson | Reto Leibundgut
28. September bis 4. November 2012

Vernissage:
Donnerstag, 27. September, 19 Uhr
Es sprechen: Maria Iselin-Löffler, Gemeinderätin
Kiki Seiler-Michalitsi, Kuratorin der Ausstellung

Veranstaltung:
Donnerstag, 25. Oktober, 18.30 Uhr
Vortrag von Guntram Stoehr
(Dipl.-Ing., Freier Architekt, Baubiologe IBN, Architek-
tur und Geomantie) zum neu erschienenen Buch 
«Vom Wesen der Bäume» mit anschliessendem Dialog.

Kunstvermittlung:
Samstag, 13. Oktober, 14–16 Uhr
«In allen 4 Ecken kannst du was entdecken»
Interaktive Tour durch die Räume mit Julia Nothelfer.
Für Kinder ab 8 Jahren, Kosten Fr. 5.–
Anmeldung bis drei Tage vor Durchführung:
061 646 82 54, kunstraum@riehen.ch

Öffnungszeiten:
Mi–Fr, 13–18 Uhr, Sa–So, 11–18 Uhr
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch 

Gemeindeverwaltung Riehen
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TAM Komödie
«Ganze Kerle»
Karten: Lindow, Altweil
Telefon 0049 7621 7 13 34
während Geschäftszeiten
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Letzter Hausflohmarkt 
(Haushaltsauflösung)
am Rütiring 95, Riehen. 
Sa/So, 22./23. September, jeweils 
von 10–16 Uhr. Speziell: Keine fixen  
Preise, Sie bestimmen den Betrag  
für uns Sparschwein.

RZ026828

Fr, 21. Sept., 20 Uhr Burghof Lörrach
So, 23. Sept., 17 Uhr Martinskirche Basel

Marret Popp
Brahms Klavierkonzert Nr. 1 d-Moll

Dvoř ák Tschechische Suite

Leitung: Jan Sosinski

Eintritt Fr. 25.–,  
bis 16 Jahre Fr. 10.– 

Alle Plätze unnummeriert
Vorverkauf: Papeterie Wetzel, Riehen

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen
RZ026847

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL  ✆ * 061 312 24 72
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Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

VRD-Flohmarkt
am Samstag, 

23. September

auf dem 
Gemeindehaus-

Vorplatz
RZ012435

Vereinigung Riehener Dorfgeschäfte

VRD-Flohmarkt
am Samstag, 

23. September

auf dem 
Gemeindehaus-

Vorplatz
RZ012435

Herbstmarkt 
im Dorf

Samstag, 22. September 
9–17 Uhr 

im Dorfzentrum

Kinderflohmarkt
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Dr. med. L. Gywat
Augenarzt FMH 

spez. Ophthalmo-Chirurgie 
Rauracherstr. 33, Tel. 061 601 60 66

zurück
ab 27. September 2012 R
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Liebi Lüt vo Rieche:
Es git jede Tag wieder früsche

«Buttemoscht»
Immer am Zischtig si mir vo 
10 bis 10.30 in der Rössligass. 

Aber au Huslieferig und bim 
Herr Zmoos am Gmüesstand.

J. + T. Müller-Vögtli
Weiherhof, Hochwald, 
Telefon 061 751 30 38 R
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Andreas Wenk
Tel. 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57
4125 Riehen

Wir betreuen gerne 
Ihren Garten von
Januar bis Dezember

Pflanzenliquidation
im September
• Stauden: Rittersporn, Lavendel, 

Astilben, Taglilien usw.
• Sträucher: Schönfrucht, 

 Aucuba, Spiersträucher rot

10% Rabatt auf alle Pflanzen R
Z
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September 2012

Ihrem Wunsch entsprechend 
haben wir in aller Stille von

Rosa Schäublin-Hrunkin

im engsten Familienkreis 
Abschied genommen.

Rosemarie und Martin Keller-Schäublin
Verena und Florian Künzli-Schäublin
Käthy und Ernst Stöcklin-Schäublin

und FamilienR
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch
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inserate@riehener-zeitung.ch

Kirchenzettel
vom 23. 9. 2012 bis 29. 9. 2012

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe www.erk-bs.ch/kg/riehen-bettingen

Kollekte zugunsten:  Blaues Kreuz, Beratung 
und Prävention

Dorfkirche
Sa  19.00  Jugendgottesdienst Surrounded,
    Dorfkirche Riehen 
So  10.00  160. Jahresfest der Kommunität
    Diakonissenhaus Riehen, Predigt:
    Br. Franziskus Jöest, Pfr. Dr. theol., 
    Jesusbruderschaft Gnadenthal/D 
    Gemeinsamer Anfang mit dem 
    Kinderträff 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kein Kirchenkaffee 
Mi  12.00  Mittagstreff Riehen Dorf für alle 60+
    Reithalle Wenkenpark 
Do  10.00  Ökumenischer Gottesdienst
    Pflegeheim zum Wendelin 
  12.00  Mittagsclub für Senioren 
    im Meierhofsaal 
  17.45  roundabout in der Eulerstube

Kirchli Bettingen
So  10.00  Erntedank-Gottesdienst, 
    Predigt: Pfr. S. Fischer,  
    Text: Matthäus 9, 35–38 
    Musikalische Gestaltung: 
    Alphornbläser Riehen 
    Im Anschluss gibt es einen Apéro 
    Erntegaben können nach dem 
    Gottesdienst gegen Spende 
    mitgenommen werden 
    Gemeinsamer Anfang mit der 
    Sonntagschule 
  10.00  Sonntagschule: 
    Caroline Schachinger
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  22.00  Abendgebet für Bettingen 
Mi    9.00  Frauenbibelgruppe 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli 
  14.30  Seniorengesprächskreis 
    «Die Botschaft vom Retter der Welt»,
    mit Pfr. E. Abel

Kornfeldkirche
Mi  20.15  Frauen vor Gott, im grossen Saal 
Do    9.00  Bibelkreis 
  12.00  Mittagsclub für Senioren im Saal 
  20.15  Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
So  10.00  Regenbogenfeier für Kinder im 
    Primar- und Vorschulalter 
    mit Pfr. A. Klaiber 
Mi  14.30  Seniorenkaffikränzli 
Do    8.45  Andreaschor 
  10.00  Biostand 
  13.00  Kleiderbörse 
  14.00  Frauenverein Albert Schweitzer 
  14.30  Kaffeetreffpunkt 
  18.00  Nachtessen 
  19.15  Abendlob 
  20.00  Jugendtreff

Diakonissenhaus
Sa  20.00  Abendmahlsgottesdienst 
    am Vorabend zum Jahresfest 
So  10.00  Festgottesdienst 
    zum Jahresfest in der Dorfkirche 
    Br. Franziskus Jöest, Pfr. Dr. theol.
    Jesusbruderschaft Gnadenthal/D

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Gottesdienst mit Frank Kepper
    (Abendmahl) 
  10.00  Kids-Treff, Bärentreff 
Di  14.30  Bibelstunde (Mark. 4, 1–20)

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst im Zentrum
    mit Angebot persönlicher Fürbitte
    und Segnung, Predigt: 
    Adalbert Kanzinger 
Do  20.00  Bibelgesprächskreis

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet



arena Autor Thomas Meyer las aus seinem Erstlingsroman

Wolkenbruchs wunderliche Reise

Reklameteil

	 und

	 machen	den	Lesern	der	Riehener	Zeitung	ein

Samstagsgeschenk
	 Am	Samstag, 22. September 2012,
	 haben	Sie	von	10	bis	18	Uhr	
	 gegen	Abgabe	dieses	Inserates	
	 freien	Zutritt	in	die	Fondation	Beyeler.
	 Gültig	für	zwei	Personen R
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Riehener Zeitung

FONDATION	BEYELER

Thomas Meyer las in der  
Arena aus seinem Erstlings-
roman «Wolkenbruchs wun-
derliche Reise in die Arme  
einer Schickse», und das  
wurde eine höchst vergnüg- 
liche Stunde.

Nikolaus Cybinski

O dieser Mottele! Eigentlich heisst er 
ja Mordechai Wolkenbruch, hat eine 
Schwester Judith und einen Bruder 
Salomon, genannt Schloime. Sein Va-
ter, oder wie er sagt «mein tate», heisst 
Moische und verkauft seinen jüdi-
schen Glaubensgenossen in Zürich 
und Umgebung Versicherungen. Zwei 
Tage in der Woche arbeitet Mottele, 
gelegentlich auch Motti gerufen, in 
der Firma seines tate, doch die übrige 
Zeit bringt er an der Uni Zürich zu, wo 
er sich dem «Studium der Wirtschaft 
widmet.» Mottele ist ein junger Mann 
von fünfundzwanzig Jahren und 
möchte gern selber über sich bestim-
men, doch da ist noch «meine mame», 
wie er sie nennt, die ihn immer noch 
als Kleinkind behandelt, obschon sie 
unablässig nach einer Frau für ihn 
Ausschau hält, die allerdings nur «Ra-
chel, Dania, Sara, Mazzal, Rifka, Joel-
le, Bracha oder Schoschanna» heissen 
darf. Das Dumme daran ist, findet 
Mottele, «dass meine mame … mich 
ausschliesslich mit Duplikaten ihrer 
selbst bekannt macht», und darauf  
hat er nun überhaupt keinen Bock.

«Merder der Jiddischkajt»
Thomas Meyer erzählt das Leben 

seines «Helden» in einem charmant-
ironisierenden Ton, wechselt mühe-
los zwischen der Schriftsprache und 
dem häuslichen Jiddisch, wodurch 
Motteles «wunderliche Reise» zur  
unbeschwert-unterhaltsamen Lektü-
re wird.

Was seine mame nicht schafft, das 
fällt ihm in den Schoss. Eines Tages 
erblickt er an der Uni ein weibliches 
Wesen, das von ihrer Kommilitonin 
Laura genannt wird – und auf der Stel-

le ist es um ihn geschehen. Es wird ja 
auch höchste Zeit, denn noch nie hat 
er eine «nackte froj» gesehen. Laura! 
Laura! Aber sie ist eine Schickse! Kann 
das was werden? Es wird! Er kauft sich 
eine neue Brille und einen Rasierap-
parat und «binnen weniger minutn 
hatte ich das jüdische Gestrüpp in 
meinem punem in einen regelmässi-
gen tepech verwandelt.» Er hört seine 
mame schreien: «Was hast du getan?» 
Und «tausende weiterer jiddischer 
Stimmen quer durch die Jahrhunder-
te: du bist der Merder der Jiddischkajt! 
Der Merder!»

Trotzdem lässt seine mame nicht 
locker; Mottele muss in Israel, speziell 
in Tel Aviv, wo ihr Bruder Jonathan mit 
seiner Frau Malka lebt, auf Brautschau 
gehen. Doch die beiden sind liberale 
Juden und überreden ihn, sich endlich 
farbige Hosen und Hemden zu kaufen 
und das orthodoxe Schwarz-Weiss  
abzulegen. Und in ihrem Hause trifft 
sich regelmässig ein fernöstlicher  
Meditationszirkel, zu dem auch «die 
hippsche Scharzhaarige» kommt. Er 
lernt Michal mit Hilfe der Tante näher 
kennen und findet, dass er endlich 
«eine brik zur Weiblichkeit geschla-
gen» hat. Michal lässt sich nicht lan- 
ge bitten, und er lernt die Reize ihrer 
«feste brist» zu geniessen.

Laura, die Schickse
Doch zurück in Zürich, wo ihm al-

les trist erscheint, begegnet er Laura 
wieder, die den veränderten Mottele 
zunehmend sympathischer findet. 
Laura wohnt in einer WG, in der wilde 
Parties abgehen und Joints rumge-
reicht werden, und er, Mottele, ist nun 
mittendrin. Als seine mame erfährt, 
dass er mit einer Schickse schläft, 
wirft sie ihn aus der Wohnung und 
verstösst ihn. Aber die Beziehung zu 
Laura bleibt vage, denn sie will keine 
feste Bindung, und als Mottele nach 
einer glutheissen Liebesnacht mit  
ihr in der Wohnung eines Freundes 
sich im höchsten Glück glaubt – «so 
schmeckt G’t, dachte ich mir» – ent-
puppt sich der Freund als Rivale und 
wirft ihn raus.

Am Schluss dieses Romans bleibt 
alles offen: Wo ist Laura? Wie geht es 
mit ihm weiter? Ist er noch ein «rich-
tiger» Jude? Er weiss es selbst nicht, 
nur eines ist sicher: Mottele büsst mo-
mentan für seine Emanzipation und 
lernt, dass das Leben in Freiheit oft 
schutzlos und halsbrecherisch ist.

Thomas Meyer: «Wolkenbruchs 
wunderliche Reise in die Arme einer 
Schickse» Salis Verlag Zürich, 2012. 
34.90 Franken.

kalendarium riehen / bettingen
Freitag, 21. September

Seniorentanz: «Tanz ins Wochenende»
Senioren-Tanznachmittag für Singles und 
Paare mit Live-Musik. Saal des Landgast-
hofes Riehen. 14.30–17.30 Uhr (Kasse ab 14 
Uhr). Eintritt: Fr. 10.–.

«Singapur – Missionare praktisch 
unterstützen»
Ein Ehepaar gibt Einblick in die Arbeit  
der Überseeischen Missionsgemeinschaft 
(ÜMG) in Singapur. Kirchlein Bettingen 
(Brohegasse 3). 20 Uhr.

SamStag, 22. September

Jahresfest Diakonissenhaus
160 Jahre der Kommunität Diakonissen-
haus Riehen. 10 Uhr: Eröffnung mit dem 
CVJM-Posaunenchor Riehen. 11 Uhr: 160. 
Jahresbericht von Oberin Schwester Doris 
Kellerhals. 12.15 und 16 Uhr: Gebetshalt. 
20 Uhr: Abendmahlgottesdienst. Diako-
nissenhaus Riehen.

Herbstfest im Dominikushaus
Herbstfest unter dem Motto «Lebensfreu-
de» mit Konzert des Motettenchors Region 
Basel (11–12 Uhr), «The Sparrow Brothers» 
(14.30–16.30 Uhr), Spiel und Spass im Gar-
ten (14–17 Uhr), Mittagsbuffet ab 12 Uhr (à 
discrétion) und Kuchenbuffet (ab 14.30 
Uhr). Alters- und Pflegeheim Dominkus-
haus (Albert Oeri-Strasse 7), 11–17 Uhr.

Schachrunde der SG Riehen
Die erste Mannschaft der Schachgesell-
schaft Riehen spielt im Rahmen der Na-
tionalliga-A-Meisterschaft gegen die SG 
Zürich. Lüschersaal im Haus der Vereine 
(Baselstrasse 43). 12.30 Uhr.

VRD-Herbstmarkt
Herbstmarkt der Vereinigung Riehener 
Dorfgeschäfte, Dorfkern, 9–17 Uhr.

Herbstfest
Herbstfest im Zelt auf dem Gemeinde-
hausplatz, 14–23 Uhr. Kulinarisches von 
Henz und Live-Musik mit dem Brixen-
taler-Edelweiss-Duo.

150 Jahre Wiesentalbahn
Grosses Fest zum 150-Jahr-Jubiläum der 
Wiesentalbahn entlang der Strecke zwi-
schen Basel und Zell im Wiesental. Im 
Bahnhof Riehen spielt zwischen 10 Uhr 
und 16 Uhr halbstündlich ein Trio der Alp-
horngruppe Riehen. Wirtschaft in einem 
Speisewagen auf Gleis 2. Ausstellung zur 
Geschichte der Wiesentalbahn rund um 
den Bahnhof Riehen. Ausstellung zur Wie-
sentalbahn und Spielzeugeisenbahn im 
Spielzeugmuseum Riehen.

«Tag der kleinen Eisenbahn»
Kurzführungen durch die Sonderausstel-
lung «Zug um Zug – kleine Eisenbahn» 
(12.00/13.30/15.00/16.30 Uhr). Ein Spiel-
zeug-Eisenbahn-Experte beurteilt und 
taxiert Eisenbahn-Schätze (12.30/14.00/ 
15.30 Uhr). Spielzeugmuseum Riehen (Ba-
selstrasse 34). 10–18 Uhr.

SOnntag, 23. September

Musiktag Riehen: «PIANO PIANO PIANO»
In Zusammenarbeit mit dem Kulturbüro 

Riehen gestaltet «Vier Jahreszeiten Rie-
hen» einen Musiktag mit besonderem Au-
genmerk auf das Piano, der Vielfalt der 
klassischen Musik und deren Berührungs-
punkte und Übergänge zum Jazz.
Eintritt: Tageskarte Fr. 65.–/55.–; Konzert 
Makowicz und Trio ELEGIAQUE (11–12.30 
Uhr) Fr. 50.–/40.–; Musikschule Basel/Rie-
hen (11–12.30 Uhr) Fr. 15.–/10.– (Familien-
ticket Fr. 40.–); Klaviermarathon (14–18 
Uhr) Fr. 29.–/20.–. Info und Tickets: Info-
thek Riehen, Baselstrasse 43, Riehen, Tel. 
061 641 40 70 oder www.kulturticket.ch.
www.vierjahreszeitenriehen.ch, www.kul-
turbuero-riehen.ch

«Potluck» und Märt in der Gedenkstätte
Eintopfgerichte und Märt erlesen schöner 
Dinge zu Gunsten der Gedenkstätte Rie-
hen (Inzlingerstrasse 44). 11–17 Uhr.

Jahresfest Diakonissenhaus
160 Jahre der Kommunität Diakonissen-
haus Riehen. Festgottesdienst in der Dorf-
kirche Riehen um 10 Uhr. 14 Uhr: 160. Jah-
resbericht von Oberin Sr. Doris Kellerhals 
in der Kapelle des Diakonissenhauses.

«Tag der kleinen Eisenbahn»
Kurzführungen durch die Sonderausstel-
lung «Zug um Zug – kleine Eisenbahn» 
(12.00/13.30/15.00/16.30 Uhr). Ein Spiel-
zeug-Eisenbahn-Experte beurteilt und 
taxiert Eisenbahn-Schätze (12.30/14.00/ 
15.30/17.00 Uhr). Spielzeugmuseum Rie-
hen (Baselstrasse 34). 11–17 Uhr.

mittWOCh, 26. September

Seniorentreff Café Bâlance
Seniorentreffpunkt im Freizeitzentrum 
Landauer (Bluttrainweg 12). 9.15–11.15 
Uhr.

Theater für Kinder: «Kugelmenschen – 
ein gerissenes Stück Philosophie»
«les muséiques» präsentiert Das Papier-
theater aus Nürnberg mit dem Stück «Ku-
gelmenschen – ein gerissenes Stück Philo-
sophie». Ein Stück für Kinder ab 5 Jahren. 
Spielzeugmuseum Riehen (Baselstrasse 
34). 16–17 Uhr.
Eintritt: Erwachsene Fr. 15.–, Kinder Fr. 
5.–. Vorverkauf über Bider und Tanner mit 
Musik Wyler (Tel. 061 206 99 96 oder www.
biderundtanner.ch).
www.les-museiques.ch

Einwohnerrat Riehen
Öffentliche Sitzung des Riehener Gemein-
deparlaments. Gemeindehaus Riehen 
(Wettsteinstrasse 1). 19.30 Uhr.

dOnnerStag, 27. September

Vernissage im «Kunst Raum Riehen»
Vernissage zur neuen Ausstellung «Whis-
pering Tree» mit Werken von Diana Dod-
son (*1963) und Reto Leibundgut (*1966). 
Es sprechen Gemeinderätin Maria Iselin-
Löffler und Kunsthistorikerin Kiki Seiler 
Michalitsi. Kunst Raum Riehen (Basel-
strasse 71). 19 Uhr.

auSStellungen
SpielZeugmuSeum, dOrF- und 
rebbaumuSeum, baSelStraSSe 34

Dauerausstellung: Historisches Spiel-
zeug; Dorfgeschichte, Rebbau.
Sonderausstellung: «Zug um Zug – Kleine 
Eisenbahn». Bis 24. Februar 2013.
Kabinettstücke 36: «Eisenbahn im Wie-
sental». Bis 30. September.
«Tage der kleinen Eisenbahn». Samstag, 
22. September, 10–18 Uhr, und Sonntag, 
23. September, 11–17 Uhr. Mit Kurzfüh-
rungen durch die Sonderausstellung 
(12.00, 13.30, 15.00 und 16.30 Uhr). Aus-
serdem schätzt ein Spielzeug-Eisenbahn-
Experte mitgebrachte Eisenbahn-Schätze 
(12.30, 14.00 und 15.30 Uhr sowie sonntags 
zusätzlich um 17.00 Uhr).
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FOndatiOn beYeler 
baSelStraSSe 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Philippe Parreno». 
Bis 30. September 2012.
Mittwoch, 26. September, 12.30–13 Uhr: 
«Kunst am Mittag»: Sammlung Beyeler – Cal-
der Gallery, Werkbetrachtung. Preis: Fr. 7.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 
10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. Fami-
lienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Oberrheini-
schen Museumspasses: Eintritt frei. Mo 10–18 
Uhr und Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt.
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich: Tel. 061 645 97 
20 oder E-Mail: fuehrungen@beyeler.com
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

galerie burgWerk 
burgStraSSe 160

Gade Diouf: «Teranga – Willkommen» – 
Gemälde aus Kola-Nuss. Ausstellung vom 
21. September bis 13. Oktober. Vernissage 
am Freitag, 21. September, 18–21 Uhr.  
Begrüssung durch Gemeinderätin Anne-
marie Pfeifer und Einführung durch den 
Künstler um 18.30 Uhr.

Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa/So 
11–17 Uhr und nach Vereinbarung (Telefon 
061 641 81 52 oder 079 292 70 09). 
www.burgwerk.ch

galerie henZe & ketterer & triebOld 
WettSteinStraSSe 4

Paolo Serra: «Variationen über ein The-
ma». Bis 24. November. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. 
www.henze-ketterer-triebold.ch

galerie mOllWO 
gartengaSSe 10

Helene B. Grossmann: Gemaltes Licht. 
Bis 30. September. Finissage am Sonntag, 
30. September, 13–16 Uhr (in Anwesenheit 
der Künstlerin).
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 061 
641 16 78. www.mollwo.ch

galerie lilian andree 
gartengaSSe 12

Pascal Müller (Bildhauer) und Marianne 
Kraft (Malerin). Bis 30. September.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–18 
Uhr, So 13–18 Uhr. Telefon: 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

galerie mOnFregOla 
baSelStraSSe 59

Andrea Paro: «gemalt, genäht, gedruckt, 
gezeichnet»/Tingatinga-Meister: «Old to 
the New/Vom Alten zum Neuen». Bis 
29. September. Jeweils samstags, 13–17 
Uhr, ist Andrea Paro anwesend.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
13–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30, E-Mail 
monfregola@bluewin.ch

terra45
baSelStraSSe 45

Bilder von Charles Stampfli, Lichtobjekte, 
Schalen und Schmuck von Regina Stampf-
li, Frauen aus Papier von Elena Lichtstei-
ner, Armspangen von Daniela Mathys, 
Ledertaschen von Antoinette Nell und 
Handschmeichler von Relict.
Öffnungszeiten: Di–Do 10–13 Uhr, Fr 15–
18, Sa 10–14 Uhr oder nach Vereinbarung. 
Telefon 079 297 76 71. www.terra45.ch

gedenkStÄtte FÜr FlÜChtlinge 
inZlingerStraSSe 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehemaligen 
Bahnwärterhaus an der Inzlingerstrasse.
Eintopfgerichte und Märt erlesen schö-
ner Dinge. Essen und Flohmarkt zu Guns-
ten der Gedenkstätte. Sonntag, 23. Septem-
ber, 11–17 Uhr.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.
Wenkenpark FranZÖSiSCher garten

Besichtigung: Franz. Garten und Pro 
Specie Rara-Staudengarten. Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: So und Mi, 11–18 Uhr. Ein-
tritt frei. (Bei Anlässen in der Villa bleibt  
der Garten geschlossen.)
Sammlung FriedhOF hÖrnli 
hÖrnliallee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag  
im Monat von 10 bis 16 Uhr. Führungen für 
geschlossene Gruppen auf Anfrage, Telefon 
061 601 50 68.

Einmal ist nicht genug
rz. Es hallten Stücke von Peteris Vasks und Arvo Pärt in der Franziskuskirche, als am vergangenen Samstag der Mo-
tettenchor Region Basel sein Konzert hielt. Wer die Gelegenheit verpasst hat, den Chor live zu erleben, kriegt morgen 
Samstag eine zweite Chance, wenn auch in kleinerem Rahmen: Anlässlich des Herbstfestes des Alters- und Pflege-
heims Dominikushaus wird der Motettenchor nochmals in Riehen auftreten. Das Konzert ist zu hören von 11 bis 12 
Uhr, das Herbstfest dauert bis zum frühen Abend. Foto: Véronique Jaquet

Thomas Meyer während seiner Lesung in der Arena. Foto: Véronique Jaquet
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Mutten Riehen pflegt regen Kontakt mit der Partnergemeinde

In Kontakt mit Mutten

Bei einem Besuch in Mutten im  August 
konnte sich die zuständige Riehener 
Gemeinderätin Annemarie Pfeifer 
vom aktuellen Medientrubel in Ober-
mutten ein Bild machen. Dank einer 
cleveren Facebook-Kampagne mau-
serte sich die Riehener Partner-
gemeinde Mutten zu einem Ort mit 
Tausenden Fans. Um das 78-Einwoh-
ner-Dorf für Touristen attraktiver zu 
machen, versprach der Gemeindeprä-
sident Martin Wyss, das Profil jedes 
einzelnen Facebook-Fans auszudru-
cken und aufzuhängen. Inzwischen 
hat Obermutten über 18’000 Fans aus 
aller Welt (siehe RZ Nr. 41 vom 11. Ok-
tober 2011). Auch die Fortsetzungs-
Aktion scheint Erfolg zu haben. Am  
30. Juli wurde ein Fan-Mu seum eröff-
net, welches jedes Geschenk ausstellt, 
das dem Gemeindeprä sidenten zuge-
schickt wird: Ein Leb kuchenherz aus 
Hamburg, eine  Muschel aus der Tür-
kei, ein T-Shirt aus Texas …

Wie weiter?
Zwei Wochen später war eine Dele-

gation aus Mutten in Riehen zu Be-
such, um ein ernsthaftes Thema zu 
besprechen: Wie geht es weiter mit der 
Zusammenarbeit, nachdem der Rie-
hener Gemeinderat im Januar eine 
Weiterführung der Partnerschaft und 
eine schrittweise Entlassung in die 

Selbständigkeit beschlossen hat? Für 
die Finanzierung der Tagesstrukturen 
für die Oberstufenschüler wird ein 
einkommensabhängiges System wie 
in Riehen geprüft. Ab 2015 sollen dann 
die Beiträge an die Kosten der Schnee-
räumung und der Schulgelder plafo-
niert werden. 

Des Weiteren steht ab 2015 ein Rie-
hener «Projektfonds» für initiative 
Projekte aus der Muttner Dorfbevöl-
kerung zur Verfügung. Aus dem Fonds 
können Projekte mit kleinen Beiträ-
gen unterstützt werden, die zur Bele-
bung und zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung des Dorfes beitragen. Die 
Partnerschaft mit Mutten wird alle 
fünf Jahre evaluiert.

Anna Katharina Bertsch, Abteilungs-
leiterin Gesundheit und Soziales

Pfadi Jubiläumsfest anlässlich 80 Jahren Mäitlipfadi Rieche

In 80 Jahren um die Welt

Wer mal schnell einmal um den Glo-
bus düsen wollte, war am Jubiläums-
Fest der Mäitlipfadi Rieche auf der 
Grendelmatte genau richtig. Die Ab-
teilung feierte dort ihr 80-jähriges Be-
stehen unter dem Motto «In 80 Jahren 
um die Welt». An den verschiedenen 
Ständen konnte man seine Reise an-
treten, sei es nun essenderweise mit 
Chili con Carne, einem Nudel-Wok, 
Crêpes oder American Hotdogs oder 
auch aktiv: Ein Märchenerzähler 
spann seine Geschichten, es gab eine 
Schatzsuche, eine Fotobox mit tollen 
Verkleidungen, ein Fussballturnier, 
ein Schmink- und Frisuren-Stand, 
Wikinger-Schach und natürlich eine 
Hüpfburg. Das Fest gelang dank der 
Hilfe aller 60 Mädchen der Pfadiabtei-
lung mit ihren tatkräftigen Einsätzen 
an den Ständen. 

Auch die Ehemaligen wurden zum 
Fest eingeladen. Es war sehr interes-
sant mit früheren Leiterinnen zu 
plaudern und mehr über die Vergan-
genheit des «Wiesentrupps» oder der 
«Erlenbienli» zu erfahren. Damit sich 
die «Altpfadis» verewigen konnten, 
gab es an einem Stand eine Chronik 
mit Zeitstrahl, wo das eigene Ein-
trittsdatum markiert wurde und so 
die eigene Wirkungszeit in der langen 
Geschichte der Mäitlipfadi zutage 
kam.

Die Mäitlipfadi Riehen gibt es seit 
1932. Früher war sie konfessionell in 
einen katholischen und einen refor-
mierten Trupp getrennt. Diese beiden 
Gruppen schlossen sich aber in den 
70er-Jahren zusammen und sind seit-
her konfessionslos. In den letzten 15 
Jahren ist die Abteilung stark gewach-

sen und zählt heute schon über 70 
Mädchen. Damit ist die Mäitlipfadi 
Rieche zur grössten Mädchenpfadi 
der Region Basel geworden, was dem 
unermüdlichen Einsatz vieler Leiter-
Generationen zu verdanken ist. Aus-
serdem stärken die positive Zusam-
menarbeit und Freundschaft inner- 
halb der vier Abteilungen der Pfadi 
Riehen die Motivation und den Einsatz 
aller.

Das Wetter spielte mit, und die Be-
sucher kamen. Dank dem grossen 
Einsatz aller wurde das Fest zu einem 
riesigen Erfolg. Wir freuen uns auf die 
nächsten 80 Jahre voller Abenteuer, 
Freundschaft und Spass!

«Unser Beschts – Allzeit Bereit – 
Zämme Wytter!»
www.pfadi-riehen.ch

Lisa Garberson/Lumpazi

Nicht gerade 80 Jahre, aber ziemlich lang sass man am Jubiläumsfest gemütlich beisammen. Foto: Philippe Jaquet Partnerschaftliches Treffen im August: Martin Wyss (links), Gemeinde
präsident Mutten, und René Frauenfelder (rechts) aus dem Gemeindevor
stand mit der Riehener Gemeinderätin Annemarie Pfeifer (Mitte). Foto: zVg

Reklameteil

Die Partnergemeinde Mutten 
am Riehener Dorfmarkt

Die Riehener Einwohnerinnen und 
Einwohner kriegen die Gelegenheit, 
direkt mit der Partnergemeinde 
 Mutten in Kontakt zu kommen: Am 
Dorfmarkt vom 22. September und 
vom 1. Dezember werden je zwei bis 
drei Bauernbetriebe aus Mutten ihre 
Produkte präsentieren und zum Ver-
kauf anbieten.

Eine Schifffahrt zum 95. Geburtstag
rz. An ihrem 95. Geburtstag vom 7. September durfte Erika Beck-Schweizer 
im Alters- und Pflegeheim St. Chrischona durch Hanspeter Schlup und 
Regula Fischer Wiemken die Glückwünsche der Gemeinde Bettingen ent-
gegennehmen. Soeben hatte sie sich bereit gemacht – auf dem Bild ist sie mit 
Tochter Beatrice Kronenberg zu sehen – um auf dem Mittagsschiff auf dem 
Rhein einen schönen Ausflug zu geniessen.
 Foto: Gemeindeverwaltung Bettingen, zVg

Fast olympisch
rz. Eine «AS-Olympiade», das klingt 
nach ganz grossem Wettbewerb. 
Doch der Name trügt: Bei dieser 
Übung trainieren die Feuerwehren 
in freundschaftlichem Rahmen den 
Einsatz mit Atemschutz – eben «AS».
Im vergangenen Jahr war es die 
 Bezirksfeuerwehr Riehen/Bettingen, 
die die Atemschutz-Olympiade auf 
der Grendelmatte organisieren durf-
te. Diesmal luden die Kollegen aus 
Schönenbuch zum Wettbewerb ein, 
zu welchem sie sich ein paar knacki-
ge Übungen ausgedacht hatten, die 
Kraft, Ausdauer, Geschicklichkeit 
und Erinnerungsvermögen erfor-
derten. Zum Beispiel wenn es galt, 
bei eingeschränktem Sichtfeld und 
mit schwerer Ausrüstung über einem 
Balken zu balancieren. Foto: zVg
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Mode-Apéro

www.modeva.ch

Ihr Modeva - Team, Filiale Riehen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Feiern Sie mit uns 

das 20-jährige Jubiläum 

und profitieren Sie von unserer 

speziellen Rabatt-Aktion.

Freitag, 28. September 2012 

Samstag, 29. September 2012 

Sie finden bei uns auch eine 

Extra Abteilung in den Grössen 44-52. 

08.30 - 18.30 Uhr

08.30 - 16.00 Uhr

Modeva AG, Baselstrasse 46, 4125 Riehen 

RZ026634
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Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
 Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region
100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch

Regionale Spezialitäten
Rohmilch-Käse-Spezialitäten

  Party-Service

DEL IKATESSEN

Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region, 100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch, Regionale Spezialitäten

Rohmilch-Käse-Spezialitäten, Party-Service

DEL IKATESSEN

Schmiedgasse 10, 
4125 Riehen
Telefon 061 643 07 77

10% 
Bon 
am 22. September 2012
ab 16 Uhr an unserem 
Grillstand

RZ026834



Inserate der Hörmittelzentrale Nordwestschweiz AG Riehen 
für Riehener Zeitung «Gesundheitstage»           
85 x 50 mm         

A&R  18.1.2012 

Hörmittelzentrale 
Nordwestschweiz AG

Ihr Kompetenzteam für
Höranalyse, Beratung, 
Produktevielfalt und Service

Hörmittelzentrale 
Nordwestschweiz AG

Baselstrasse 18, 4125 Riehen, Telefon 061 641 49 49 

www.hz-hoeren.ch
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Hotel & Restaurants

LANDGASTHOF - RIEHEN

Baselstrasse 38 Tel: +41 (0) 61 645 50 70

CH-4125 Riehen Fax: +41 (0) 61 645 50 71

 info@landgasthof-riehen.ch

 www.landgasthof-riehen.ch
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BKB-Riehen-Dorf, 061 266 27 33
BKB-Riehen-Rauracher, 061 266 27 22

fair banking
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Inneneinrichtungen 
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24

Vorhänge –Teppiche – Bettwaren
Polstermöbel – Polsteratelier 

Geschenkartikel
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Herbstzeit
ist

Zeit zum Spielen
Schoggi & Spiele

im
Schoggiparadies

Baselstrasse 23   4125 Riehen   061 641 69 70
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La Tandure
P i z z a - E x P r E s s
für riehen und Bettingen

Ofenfrische Pizzas, döner-Kebap,  
Spaghetti & Salate 

061-641-641-0
M o n t a g s  g E s c h l o s s E n
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mf. Frühlingsmarkt, Sommermarkt, 
Weihnachtsmarkt. Fehlt nur noch der 
Herbstmarkt. Morgen Samstag findet 
er zum ersten Mal statt; zwischen  
Webergässchen und Gemeindehaus-
vorplatz im Rahmen eines veritablen 
Herbstfests. Insgesamt von neun Uhr 
morgens bis elf Uhr abends kann  
eingekauft, degustiert und gestaunt 
werden. 

Hunger und Durst werden mit  
verschiedensten Spezialitäten ge-
stillt, Langeweile vertreiben Kinder-
schminken und Musik vom Handhar-
monika- und Musikverein bis zum 
Edelweiss-Duo aus dem Tirol.

Schauen, einkaufen, geniessen
Wie die anderen Dorfmärkte ent-

springt auch der Herbstmarkt, der 
heuer den Sommermarkt ersetzt, der 
Initiative der Vereinigung Riehener 
Dorfgeschäfte (VRD). Gemeinsam 
mit Pro Riehen und mit grosser Unter-
stützung der Gemeinde Riehen geht 
das ganze Herbstfest über die Bühne. 
Der Markt dauert von 9 bis 17 Uhr  
und bietet nicht nur Kulinarisches 
zum Mitnehmen oder sofort Verzeh-

ren von Obst und Gemüse über Brot, 
Crêpes und Honigspezialitäten bis zu 
Sauser, Wein und Grillwürsten an, 
sondern auch Kleider, Kunsthandwerk 
aus Riehen und Afrika, Schmuck,  
Schuhe, Kunst und Haushaltwaren. 
Die Gemeinde Riehen ist mit Most  
und Äpfeln vertreten sowie einem 
Stand, an dem die neue Dorfkern-
planung präsentiert wird – Meinungs-
äusserungen der Besucher sind er-
wünscht. Auch die Partnergemeinde 
Riehens Mutten ist am Markt vertre-
ten sowie die Gelbfüssler-Nostalgie-
fahrten mit einem Postauto-Oldtimer.

Von Kürbissuppe bis Whisky
Kunstwerke auf Kindergesichtern 

werden von 11 bis 17 Uhr auf dem  
Gemeindehausvorplatz angebracht; 
in unmittelbarer Nähe des Grill-,  
Kuchen- und Getränkestands, der 
auch Kürbisse zum Verkauf anbietet. 
Der Whisky- und Schottlandladen 
«Zem Duudelsagg» erweitert während 
den Marktzeiten seinen Laden aufs 
Trottoir der Schmiedgasse und bietet 
dort ein Whisky-Tasting an. Die hoch-
karätigen Spirituosen können dort 

auch in Form von Whiskytruffes aus 
«Patrizias Schoggiparadies» degustiert 
werden. Abends ist «Duudelsagg»- 
Inhaber Philipp Buser mit seiner 
Whisky-Bar im Festzelt auf dem Ge-
meindehausplatz vertreten. Dort ist 
auch Fleisch- und Feinkost Henz ab 
etwa 16 Uhr für das leibliche Wohl der 
Gäste besorgt. Mit Kürbissuppe und 
Freilandpoulet-Cordonbleu, Grillspe-
zialitäten, Riehener Wein und Amsel-
bräu der lokalen Bierbrauerei.

Highlight Edelweiss-Duo
Musikalisch wird das Festzelt  

noch früher belebt, und zwar um 14 
Uhr durch den Handharmonikaver-
ein Eintracht Riehen und um 15.35 
Uhr vom Musikverein Riehen. Dieser 
spielt bei schönem Wetter bereits um 
15 Uhr auf dem Markt. Das musika-
lische Highlight folgt von 17 bis 23  
Uhr im Festzelt: Tom und Sepp vom 
Brixentaler Edelweiss-Duo unterhal-
ten ihr Publikum mit traditionellen 
sowie fetzigen Tiroler Liedern, Schla-
gern und Popmusik – und mit einer 
guten Portion echt tirolerischem Witz 
und Charme.

Herbstfest Mit einem grossen Herbstmarkt und anderen Attraktionen lädt Riehen zum Herbstfest

Es herbstet – Grund zum Feiern

Nachmittags darf auch dem Handharmonikaverein Eintracht gelauscht werden.

Frisch aus dem Tirol: Das Edelweiss-Duo sorgt für Musik und Unterhaltung.

Kinder können sich schminken lassen und einen Tag lang Raubtier oder 
Prinzessin sein. Fotos: zVg

Das RZ-Team 
wünscht viel Vergnügen und 

gute Unterhaltung.

Riehener Zeitung
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St. ChriSChona Neue Oberin und neuer Geschäftsführer 

Aus Berlin auf St. Chrischona
rz. Das Diakonissen-Mutterhaus St. 
Chrischona hat eine neue Leitung. 
Schwester Ursula Seebach wurde  
am vergangenen Sonntag in einem 
Gottesdienst im Konferenzzentrum 
St. Chrischona als Oberin eingeführt, 
Joachim Rastert als Geschäftsführer 
vorgestellt.

Schwester Ursula war zwanzig 
Jahre lang im Raum Berlin-Branden-
burg als Pflegedienstleiterin und in 
der Gemeindearbeit tätig. Joachim 
Rastert verfügt als früherer Leiter der 
Berliner Niederlassung der KfW Ban-
kengruppe, der ehemaligen Staats- 
und Notenbank der DDR, über viel 
kaufmännische Erfahrung.

Erneuerung und Zuwachs – diese 
Ziele nannte Schwester Ursula für  
ihren Dienst als Oberin. Bei ihren 110 

Mitschwestern und mehreren hun-
dert Freunden des Mutterhauses  
warb sie um Unterstützung für den 
Weg in die Zukunft: «Ich brauche  
euch alle.»

Mut dafür machte auch Dr. Domi-
nik Klenk, Leiter des Brunnen Verlags 
Basel, in seiner Festansprache – trotz 
Nachwuchsmangel der Diakonissen: 
«Gott denkt gross. Es geht darum,  
den Segen Gottes durch eure Herzen 
und eure Hände weiterzugeben. Und 
Gott kennt eure Erben!»

Die Schwesternschaft des Diako-
nissen-Mutterhauses St. Chrischona 
gehört zum internationalen christ-
lichen Verband der Pilgermission St. 
Chrischona mit Sitz in Bettingen. Das 
Mutterhaus wurde 1925 mit sozial-
diakonischem Auftrag gegründet.

LörraCh  Dreiländermuseum eröffnet Sonderausstellung

Bewährtes Konzept, neuer Name

rz. Das bisherige Museum am Burg -
hof in Lörrach erhält heute Freitag  
in einem offiziellen Festakt den  
neuen Namen «Dreiländermuseum 
Lörrach». Das Museum hat sich be-
reits in den letzten 15 Jahren einen 
Namen als führendes europäisches 
Museum in Sachen grenzüberschrei-
tender Museumsarbeit gemacht. Es 
präsentiert Europas einzige perma-
nente Dauerausstellung zur Ge-
schichte von drei Ländern in einer 
Region und bietet ein umfangreiches 
bilinguales pädagogisches Angebot 
für Besucher aller Generationen aus 
den drei Ländern. Am 21. September 
wird darüber hinaus eine auf die  
drei Länder bezogene kulturge-
schichtliche Sonderausstellung eröff-
net: «Zu Tisch – à table. Im Elsass, in 
Baden und der Schweiz».

Die Ausstellung lädt dazu ein, sich 
Gedanken über die regionale Küche 
früher und heute zu machen und prä-
sentiert interessante Objekte rund 
ums Thema Essen und Trinken aus 
der Sammlung des Dreiländermuse-
ums aus verschiedenen Jahrhunder-
ten. Viele traditionelle Gerichte wer-
den mit ihren Entstehungsgeschichten 
vorgestellt. Mitmachstationen laden 
zum Ausprobieren ein: Es darf gerät-
selt, neu- und wiederentdeckt werden 
in der teils lebendigen, teils fast ver-
gessenen Küche der Dreiländerre-
gion. Das Eröffnungs- und Festwo-
chenende steht am Samstag ganz im 
Zeichen des 150-Jahr-Jubiläums der 
Wiesentalbahn und am Sonntag ist 
mit einem breiten Angebot von Slow 
Food Lörrach kulinarischer Genuss 
das Hauptthema.

Reklameteil

 

1.	 Ueli	Steck
	 8000+	
	 Aufbruch	in	die	Todeszone
	 Bergsteigen	|	Malik	Verlag

	 	 	 2.	 Rolf	Dobelli
	 	 	 	 Die	Kunst	des	klugen	
	 	 	 	 Handelns.	52	Irrwege,	
	 	 	 	 die	Sie	besser	
	 	 	 	 anderen	überlassen
	 	 	 	 Philosophie	|	Hanser	Verlag

3.	 Thomas	Maissen
	 Schweizer	Geschichte	im	Bild
		 Geschichte	|	Hier	&	Jetzt	Verlag

4.	 Manfred	Spitzer
	 Digitale	Demenz.	
	 Wie	wir	uns	und	unsere	Kinder	
	 um	den	Verstand	bringen
	 Digitale	Medien	|	Droemer	Verlag

5.	 Jean	Ziegler
	 Wir	lassen	sie	verhungern.	
	 Die	Massenvernichtung	
	 in	der	dritten	Welt
	 Politik	|	Bertelsmann	Verlag

6.	 Alfred	Brendel
	 A	bis	Z	eines	Pianisten.	
	 Ein	Lesebuch	für	Klavierliebende
	 Musik	|	Hanser	Verlag

7.	 Gertrud	Höhler
	 Die	Patin.	Wie	Angela	Merkel	
	 Deutschland	umbaut
	 Politik	|	Orell	Füssli	Verlag

8.	 –	minu
	 Fräulein	Sarasin
	 Kolumnen	|	Reinhardt	Verlag

9.	 Gianluigi	Nuzzi
	 Seine	Heiligkeit.	Geheime	
	 Dokumente	aus	dem	Schreib-
	 tisch	von	Papst	Benedikt	XVI.
	 Religion	|	Piper	Verlag

10.	Donna	Hay
	 Simple	dinners
	 Kochen	|	AT	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bestseller	gibts	am	Bankenplatz.	
Aeschenvorstadt	2,	4010	Basel
T	061	206	99	99,	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Martin	Suter
	 Die	Zeit,	die	Zeit
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

2.	 Alain	Claude	Sulzer
	 Aus	den	Fugen
	 Roman	|	Galiani	Verlag

3.	 Martin	Suter
	 Abschalten.	
	 Die	Business	Class	macht	Ferien
	 Stories	|	Diogenes	Verlag

4.	 E.	L.	James
	 Shades	of	Grey	2.	
	 Gefährliche	Liebe
	 Roman	|	Goldmann	Verlag

5.	 Jussi	Adler	Olsen
	 Verachtung.
	 Der	vierte	Fall	für	Karl	Mork
	 Thriller	|	DTV	Verlag

6	 E.	L.	James
	 Shades	of	Grey	1.	
	 Geheimes	Verlangen
	 Roman	|	Goldmann	Verlag

	 	 	 7.	 Wolf	Haas
	 	 	 	 Die	Verteidigung	der	
	 	 	 	 Missionarsstellung
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Hoffmann	&	Campe	Verlag

8.	 Petros	Markaris
	 Zahltag.	
	 Ein	Fall	für	Kostas	Charitos
	 Krimi	|	Diogenes	Verlag

9.	 Elizabeth	George
	 Glaube	der	Lüge.	
	 Ein	Inspector	Lynely	Roman
	 Krimi	|	Goldmann	Verlag

10.	 Jan-Phillip	Sendker
	 Herzenstimmen
	 Roman	|	Blessing	Verlag

Missionare in 
Bettingen
rz. «Jeder Christ ist ein Mitarbeiter 
in der Mission! Wie kann das sein  
und gilt das auch für mich? Wenn ja, 
wo ist mein Platz? Habe ich ihn schon 
gefunden?» Solche Fragen beschäf-
tigten Sandra und Edgar Düe, als  
sie sich entschieden, ihre Anstellun-
gen als Betriebswirt und Kranken-
schwester zu kündigen und sich bei 
einer Missionsgesellschaft zu bewer-
ben.

Sandra und Edgar Düe arbeiten 
seit 2008 in Singapur, dem flächen-
mässig kleinsten Staat Südostasiens. 
Sie sind in der internationalen Zent-
rale der Überseeischen Missionsge-
meinschaft (ÜMG) tätig. Sie haben 
einen vier Jahre alten Sohn und sind 
seit vergangenem Juli für ein Jahr  
im Heimatdienst in Europa. Sie ge-
ben an einer Veranstaltung im  
Kirchlein Bettingen einen Einblick  
in den Alltag Singapurs, ihre Arbeit 
und in die Tätigkeitsfelder der ÜMG 
in Ostasien.

Sandra ist Hausfrau und Mutter 
und dann – soweit es ihre Zeit erlaubt 
– im Bereich der Mitgliederbetreuung 
der ÜMG aktiv. Ausserdem engagiert 
sie sich in einem speziellen Programm 
zur medizinischen Hilfe für Gastar-
beiter und hilfsbedürftige Singapurer. 
Edgar koordiniert die Entwicklung 
und Betreuung des internationalen 
Finanzsystems der ÜMG.

Die ÜMG geht auf die 1865 vom 
englischen Arzt J. Hudson Taylor ge-
gründete China Inland Mission zu-
rück. Sie engagiert sich in der Ausbrei-
tung des Evangeliums von Jesus 
Christus, der Stärkung einheimischer 
christlicher Gemeinschaften, sowie 
der Förderung der Volkswohlfahrt 
durch ärztlich-medizinische und an-
dere soziale Dienste unter den Men-
schen Ostasiens.

«Singapur – Missionare praktisch 
unterstützen» im Kirchlein Bettingen 
(Brohegasse 3), Freitag 21. September, 
20 Uhr.

Von Links: Dominik Klenk (Leiter Brunnen Verlag Basel), Joachim Rastert 
(Geschäftsführer DMH), Oberin Schwester Ursula Seebach, René Winkler 
(Direktor der Pilgermission St. Chrischona). Foto: zVg

Verkleiderlis zwischen Vitrinen: Im Dreiländermuseum können Besuche-
rinnen und Besucher selbst aktiv werden. Foto: zVg
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   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  Noch mehr Zug 

  150 Jahre Wiesentalbahn (Basel – Zell i.W.) 
22. September 10-18 Uhr 
Programm: www.sbb-deutschland.de 
 
Tage der kleinen Eisenbahn 
22. September 10-18 Uhr / Sonntag 23. Septem-
ber 11-17 Uhr 
Der Spielzeug-Eisenbahn-Experte Stefan Stöckli 
(Auktionshaus zum Dorenbach, Basel) beurteilt 
und taxiert Eisenbahn-Schätze um 12.30 / 14.00/ 
15.30 sowie am Sonntag zusätzlich um 17.00 Uhr. 
Der Museumskonservator Bernhard Graf macht 
Kurzführungen zur Sonderausstellung um12.00 / 
13.30 / 15.00 und 16.30 Uhr. 
 
 
Zug um Zug – kleine Eisenbahn 
Sonderausstellung mit grosser Eisenbahn-
Phantasielandschaft, Hörstationen und Filmen, 
mit Leihgaben aus Privatbesitz und einer spieleri-
sche Eisenbahnreise für die Kinder durch das 
ganze Spielzeugmuseum. 
 
 

Kabinettstücke 36: Eisenbahn im Wiesental 
Bis 30.September 2012 
 

    
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
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Erfolgreich werben –  
in der Riehener Zeitung

Das ABC des Erfolges ist Werbung
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SLOWUP Strassen frei für den motorlosen Verkehr in Riehen und dem Dreiland

Bessere Strassen und Wetterglück
rs. Über 65’000 Leute waren es, die 
sich am vergangenen Sonntag im Rah-
men des «slowUp Basel-Dreiland» auf 
rund 60 Kilometern abgesperrten 
Strassen zwischen Huningue und 
Rheinfelden auf Velos, Inlineskates, 
Kickboards oder auch zu Fuss tum-
melten. Das ist mehr als vor zwei  
Jahren und darf damit als Rekord-
ergebnis bezeichnet werden. Letztes 
Jahr war die Beteiligung ungewöhn-
lich tief, weil es erst um die Mittagszeit 
zu regnen aufgehört hatte. Diesmal 
waren die Bedingungen aber ideal 
und das phantastische Spätsommer-
wetter sorgte für viel Betrieb. 

Auch die neue Streckenführung 
kam gut an. Ein positives Fazit zog 
denn auch OK-Chef Wendel Hilti. Die 
Routenänderungen in Basel und Rie-
hen hätten sich bewährt und es habe 
weniger Reklamationen aus Auto-
fahrerkreisen gegeben, als er dies be-
fürchtet habe, so Hilti. Man suche 
aber immer noch nach Optimierungs-
möglichkeiten zum Beispiel auf dem 
Weg vom Riehener Dorfzentrum nach 
Weil oder in Huningue, wo es viele  
enge Wege und Mergelwegabschnitte 
gab. Nicht zu vermeiden war eine Um-
leitung bei der Trambaustelle in Weil 
am Rhein. Diesmal ging es in Riehen 

nicht den Veloweg der S-Bahn entlang 
vom Rüchligweg zum Meierweg, son-
dern via Bluttrainweg, Römerfeldstras-
se und Kohlistieg in den Grenzacher-
weg und dann via Eisenbahnweg zum 
Festplatz beim Gemeindehaus. Das 
war ein riesiger Fortschritt gegenüber 

den vergangenen Jahren – breite Fahr-
bahn, gute Beläge – schade nur, dass 
einmal mehr der Family-Stand eines 
Grossverteilers beim Eisweiher für 
grossen Rückstau sorgte und dass der 
Riehener Teil der Route an der Wiese 
beim engen Erlensteg mit Mergelweg-

HGR Der beliebte Mitgliederanlass «Sommerplausch» zu Gast im Malergeschäft Bürgenmeier

Ein malerischer Sommerplausch des HGR 
ty. Der bei den Mitgliedern des Han-
dels- und Gewerbevereins Riehen 
(HGR) beliebte Sommerplausch ver-
diente sich dieses Jahr seinen Namen 
mindestens zur Hälfte zu Recht. Das 
mit dem «Sommer» hatte zwar nicht 
ganz so geklappt – wenigstens regnete 
es nicht – aber den wichtigen Teil hat 
die Veranstaltung gut hinbekommen: 
«Dr Plausch» hatten die rund 80 Mit-
glieder auch diesmal tatsächlich.

Bereits zur Tradition geworden ist, 
dass beim Sommerplausch jedes Jahr 
ein anderes Vereinsmitglied besucht 
wird. In diesem Jahr fiel die Ehre dem 
Malergeschäft Bürgenmeier zu, Gast-
geber zu sein. «Wir sind dankbar, je-
des Jahr bei einem Mitglied sein zu 
dürfen, diesmal bei dir, Mäni», sprach 
HGR-Präsident Peter Zinkernagel in 
Richtung Hermann Bürgenmeier, der 
das Geschäft einst gründete. Das Ma-
lergeschäft sei ein «typischer KMU-
Betrieb in Familienbesitz», der heute 
jene Entwicklung zu spüren bekom-
me, die in Riehen schon vor langer Zeit 
eingetreten sei: Gewerbebetriebe in 

Reklameteil

Gemeinde 
Riehen
Sitzung des Einwohnerrats

Mittwoch, 26. September 2012, 19.30 
Uhr, im Gemeindehaus
(keine Fortsetzungssitzung am Don-
nerstag, 27. September 2012)

Traktanden
1. Interpellationen
 
2.  Bebauungsplan Dominikushaus
  Chrischonaweg / Albert Oeri-Stras-

se, Parzellen Riehen, Sektion RE 
117, 125, 132, 138, 164 (Teilbereich)

 a)  Vorlage des Gemeinderats   
(Nr. 10-14.134.01)

 b)  Bericht der Sachkommission 
Siedlung und Landschaft (SSL) 
(Nr. 10-14.134.02)

 
3.  Ordnung über die Reinigung priva-

ter Liegenschaften bei Verschmie-
rungen und Bericht des Gemeinde-
rats zum Anzug Silvia Schweizer 
und Kons. betreffend Spray-out-
Aktion «mobile Malerequipe»

 a)  Vorlage des Gemeinderats   
(Nr. 10-14.538.01)

 b)  Bericht der Sachkommission Pu-
blikumsdienste, Behörden und 
Finanzen (SPBF)

 
4.  Bericht des Gemeinderats zum An-

zug Roland Lötscher und Kons. für  
eine faire und verantwortungsvolle 
Einkaufs- und Beschaffungspolitik 
(Nr. 06-10.630.04)

 
5.  4. Zwischenbericht des Gemeinde-

rats zum Anzug Maja Kopp und 
Kons. betreffend Entwässerung im 
Moostal (Nr. 06-10.568.05)

6.  Neue Anzüge, Motionen, Parla-
mentarische Aufträge

 
7. Mitteilungen

 
Der Statthalter:
Jürg Sollberger 

Verkehrsanordnungen 
Permanente Massnahmen

Sackgasse Inzlingerstrasse (Hausnum-
mern 9–45), ganze Sackgasse: Begeg-
nungszone

Gesetzliche Grundlage
Für Zuständigkeit, Signalisation, Be-
schwerderecht und Ahndung sind 
massgebend: Strassenverkehrsgesetz 
vom 19. Dezember 1958; Signalisa-
tionsverordnung vom 5. September 
1979; kantonale Verordnung über den 
Strassenverkehr vom 7. Dezember 
1964. Die vorstehend publizierte Mass-
nahme ist von den zuständigen kanto-
nalen Stellen genehmigt worden.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen Verfügungen der Gemeinde-
verwaltung, Abteilung Bau, Mobilität 
und Umwelt, kann an den Gemeinde-
rat rekurriert werden. Der Rekurs ist 
innert 10 Tagen seit der Eröffnung  
der Verfügung bei der Rekursinstanz 
anzumelden. Innert 30 Tagen, vom 
gleichen Zeitpunkt an gerechnet, ist 
die Rekursbegründung einzureichen, 
welche die Anträge und deren Be-
gründung mit Angabe der Beweismit-
tel zu enthalten hat. 

Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt

Riehen, den 12. September 2012

Hebel-Aula ist ein Bijou geworden
rs. Die erste Bauetappe der Hebelschulhaus-Sanierung ist abgeschlossen 
und damit die Umwandlung der alten Hebel-Turnhalle in eine moderne, 
elegant und doch schlicht wirkende Aula mit flexibler Bühnen-, Licht-  
und Tontechnik. Mit einem Apéro für Beteiligte und geladene Gäste wurde 
dieser Zwischenschritt gebührend gefeiert. Projektleiter Alan Wakefield 
(auf der Bühne) zeigte sich zufrieden mit dem bisherigen Verlauf. Nach 
Fertigstellung des Aula-Flügels mit Bibliothek im Obergeschoss wird nun 
der Schulzimmertrakt erneuert und räumlich an die neuen Bedürfnisse 
angepasst. Foto: Rolf Spriessler-Brander

RZ026613

meinUnG

Mehr slowUp
Nach Jahren der 
organisierten 
Velowegführun-
gen über schma-
le Strässchen 
fanden die slow-
Up-Organisato-
ren endlich Ge-
hör und durften 
diesmal Kohli-
stieg und Grenz-

acherweg in ihre Route durch Riehen 
einbeziehen. Damit verfügte Riehen 
erstmals über eine einigermassen 
slowUp-würdige Route. Doch Stei-
gerungspotential ist vorhanden. Der 
verschlungene Kurs via Bäumlihof-
gymnasium und Veloweg zum Blutt-
rainweg ist eng und unübersichtlich 
und der Abschluss Richtung Weil am 
Rhein über einen Mergelweg bei der 
Wiese und über den schmalen Erlen-
steg ist kein Höhepunkt. Es fehlt ein 
würdiger Auftakt – wieso nicht vom 
Rankhof via Grenzacherstrasse und 
Hörnliallee zum Kohlistieg? Oder via 
Allmendstrasse, Bäumlihofstrasse 
und Rauracherstrasse? Wieso muss 
an einem Feiertag wie dem Dank-, 
Buss- und Bettag, der immer auf 
einen Sonntag fällt, überall ein 
durchgehender Busbetrieb mit Um-
leitungen und Ersatzhaltestellen 
gewährleistet sein und jedes Auto 
überall passieren können? Sind wir 
denn wirklich so abhängig vom Ver-
kehr, dass wir ohne Ersatz nicht ein-
mal mehr ein paar Feiertagsstunden 
lang auskommen? 
Es braucht noch viel Überzeugungs-
arbeit, bis auch in Riehen der slow-
Up-Gedanke wirklich umgesetzt und 
gelebt werden kann.
 Rolf Spriessler-Brander

HGR-Präsident Peter Zinkernagel (rechts) bei seiner kurzen Ansprache vor 
gemütlicher Runde des Sommerplauschs. Foto: Véronique Jaquet

Ungewöhnliches Gefährt auf dem Erlensträsschen beim Eisweiher. Foto: Véronique Jaquet

Das Essen, Trinken und Schwatzen 
miteinander. Für das Essen sorgte Rolf 
Henz mit Feinem vom Grill, für das 
Trinken Urs Rinklin vom Wyyguet 

Zugang einen unwürdigen Abschluss 
fand. Die grosszügige Strecke in Basel 
via Heuwaage-Viadukt, Nauentunnel, 
Aeschenplatz und Wettsteinbrücke 
und die Unterquerung der Schwarz-
waldallee via Grenzacherstrasse wa-
ren Highlights und kamen gut an.

der Wohnzone kämpfen um ihren 
Platz. Die Anliegen des Gewerbes 
müssten klarer kommuniziert und 
vertreten werden, um dieser Verdrän-
gung entgegenzuwirken. Zinkernagel 
dankte deshalb allen Mitgliedern, die 
sich anlässlich der kommenden 
Grossratswahlen für eine Partei zur 
Verfügung gestellt haben und warb 
für ihre Wahl.

Gemeinderat Christoph Bürgen-
meier erzählte im Anschluss, wie sein 
Vater im Jahr 1948 die Firma an der 
Unholzgasse 10 «mit einem Velo, ei-
nem Veloanhänger und einem Hand-
wagen» gegründet habe. 

1957 zog das Geschäft an die Mohr-
haldenstrasse. «Heute bin ich für den 
Aussendienst, meine Schwester für 
den Innendienst zuständig, und unser 
Vater hält uns den Rücken frei», er-
zählte Christoph Bürgenmeier aus 
dem Alltag des KMU. Das Unterneh-
men habe 20 Mitarbeiter und drei 
Lehrlinge.

Den zwei kurzen Reden folgte der 
wesentlich längere Teil des Abends: 

Rinklin und für das Schwatzen alle 
anderen, die es sich bis tief in den 
Abend bei Bürgenmeiers gemütlich 
gemacht hatten.

GRatULatiOnen
Max und Verena Dössegger-
Wiedmann 
zur Goldenen Hochzeit

rz. Am Samstag, 22. September, feiern 
Max und Verena Dössegger-Wied-
mann das Fest der Goldenen Hoch-
zeit. Die Riehener Zeitung gratuliert 
dem Paar herzlich zum 50. Hochzeits-
tag und wünscht alles Gute für die 
 Zukunft.

Roger Rihm-Pankratz 
zum 80. Geburtstag

rz. Morgen Samstag, 22. September, 
feiert Roger Rihm seinen 80. Geburts-
tag. Er kam 1932 in Basel zur Welt, wo 
er auch aufwuchs und zur Schule ging. 
Seit nunmehr 60 Jahren wohnt er in 
Riehen.

1960 heiratete Roger Rihm seine 
Frau Irma. Das Ehepaar hat zwei 
Töchter, die 1966 und 1969 geboren 
wurden. Roger Rihm war in diversen 
Vereinen und Organisationen tätig, 
unter anderem im Vorstand des Lie-
derkranzes und der Gewerkschaft. Er 
hat lange bei Ciba-Geigy gearbeitet, 
der heutigen Novartis.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Roger Rihm herzlich zum Geburtstag 
und wünscht ihm alles Gute für die 
Zukunft.

VAP feiert
rz. Unter dem Titel «Das Alter – ganz 
schön in Mode gekommen» hat der 
Verband der gemeinnützigen Basler 
Alters- und Pflegeheime (VAP) ein 
Mode-Event auf dem Basler Barfüs-
serplatz veranstaltet. Models aus Rie-
hener, Bettinger und Basler Pflegehei-
men haben auf dem Laufsteg 
Kreationen präsentiert, die von künf-
tigen Bekleidungsgestalterinnen und 
-gestaltern der Berufsfachschule Ba-
sel geschaffen worden waren.

Der VAP ist 25 Jahre alt geworden, 
wird von Richard Widmer präsidiert 
und unterhält in Basel eine eigene Ge-
schäftsstelle.
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fussball Basler Cup Sechzehntelfinals

Amicitia im Cup locker weiter

mountainbike Argovia-Cup-Final in Langendorf

Schmutz feierte den Gesamtsieg

sport in kürze
Spitzenkampf der SG Riehen  
zu Hause gegen die SG Zürich

rz. Die Schachgesellschaft Riehen 
steht mit ihrer Mannschaft in der Na-
tionalliga A vor einem entscheiden-
den Wochenende. Morgen Samstag 
um 12.30 Uhr trifft das Team, das die 
Tabelle nach fünf Runden anführt, im 
Haus der Vereine auf den ersten Ver-
folger SG Zürich, der wie der Tabellen-
dritte Genf zwei Punkte hinter den 
Riehenern liegt. Am Sonntag folgt 
dann gleich die Auswärtsbegegnung 
beim Tabellensechsten Reichenstein 
Reinach.

TVR-Speerwerferinnen in Olten 
auf Platz sechs

rz. An den Team-Schweizermeister-
schaften in der Leichtathletik vom 
vergangenen Samstag in Olten hat der 
TV Riehen im Speerwerfen der Frauen 
den sechsten Platz erreicht. Mit etwas 
mehr Wettkampfglück wäre sogar 
Platz vier dringelegen, mit einem ab-
soluten Exploit Platz drei. Mit einem 
Wurf auf 44,06 Meter erreichte U20-
Schweizermeisterin Karin Olafsson 
das zweitbeste Resultat des Tages und 
die nach mehrjähriger Wettkampfab-
stinenz reaktivierte Patrizia Eha 
überraschte mit der persönlichen 
Bestweite von 35,72 Metern. Claudia 
Füglistaller trat mit einer leichten Ell-
bogenverletzung an und erreichte 
trotzdem respektable 29.00 Meter. Ei-
ne vierte Werferin stand nicht zur Ver-
fügung. Ein Team besteht aus bis zu 
vier Athletinnen beziehungsweise 
Athleten, die besten drei Resultate 
zählen.

Der Riehener Nils Wicki (Old Boys 
Basel) gewann in Teams der LG Regio 
Basel zwei Silbermedaillen über 100 
Meter und im Dreisprung. Im 100-Me-
ter-Silberteam der LG Basel Regio 
stand auch Silvan Wicki, der in 10,74 
Sekunden persönliche Bestzeit lief.

Team-Schweizermeisterschaft,  
15. September 2012, Olten
Frauen. Speerwerfen: 1. TV Fraubrunnen 
40.85 (Nathalie Meier 45.94/Mirjam Mar-
zohl 40.97/Larissa Gyger 35.64), 2. BTV 
Aarau 39.78, 3. LV Winterthur 39.52, 4. LG 
Züri+ 37.19, 5. LG Solothurn West 36.32, 6. 
TV Riehen 36.26 (Karin Olafsson 44.06/
Patrizia Eha 35.72/Claudia Füglistaller 
29.00). – 200 m: 1. LC Zürich 24.55, 7. LG 
Basel Regio 25.91 (Simone Werner 25.49/
Fabienne Meerstetter 25.96/Julia Beugger 
26.27). – 800 m: 1. LV Winterthur 2:12.08, 
7. LG Basel Regio 2:22.11 (Corinne Müller 
2:15.91/Nerina Gross 2:21.63/Vivian Ned-
wed 2:28.77/Yvette Meili 2:29.34). – Hoch: 
1. GAB Bellinzona 1.77, 2. LG Basel Regio 
1.63 (Salome Lang 1.65/Linda Mutter 1.65/
Fabienne Meerstetter 1.60/Pascale Stöck-
lin 1.50). – Weit: 1. LV Winterthur 5.73, 9. 
LG Basel Regio 5.36 (Simone Werner 5.44/
Isabelle Gysi 5.35/Julia Beugger 5.31/Salo-
me Lang 5.23).
Männer. 100 m: 1. LG Bern I 10.71, 2. LG 
Basel Regio I 10.87 (Silvan Wicki 10.74/
Kwasi Asante Ofosu 10.81/Nils Wicki 
11.06/Marquis Richards 11.11), 6. LG Basel 
II 11.24 (Stefano Ariis 11.11/Alexander 
Ham 11.27/Luzi Knöll 11.33/Karim Mana-
oui 11.40). – 400 m: 1. LG Bern 48.99, 8. LG 
Basel Regio 50.94 (Karim Manaoui 49.96/
Marius Müller 51.32/Jan-Niklas Kreppke 
51.54/Stefano Ariis 51.68). – 1500 m: 1. LG 
Regensdorf 3:52.29, 6. LG Basel Regio 
4:04.31 (Philemon Fuchs 4:01.12/Ludwig 
Ruder 4:02.44/Michael Heyer 4:09.37). – 
Stab: 1. LG Basel Regio 4.61 (Marquis 

Richards 5.10/Olivier Frey 5.00/Michael 
Oberlin 3.75/Luc Prétôt 3.00). – Drei: 1. ST 
Bern 14.33, 2. LG Basel Regio 13.94 (Nils 
Wicki 14.57/Christopher Ullmann 14.38/
Thomas Hänzi 12.89/Lars Kury 12.10).
     
Leichtathletik-Resultate
Migros-Sprint, Schweizer Final,  
15. September 2012, Sion
Mädchen. W11 (Jg. 2001), 60 m, Final: 
4. Simone Lalor (OB Basel/BS) 8.83. – W12 
(Jg. 2000), Vorläufe: Aline Kämpf (TV Rie-
hen/BS) 8.95. – W13 (Jg. 1999), Vorläufe: 
Melanie Böhler (TV Riehen/BS) 8.91. – W14 
(Jg. 1998), Vorläufe: Céline Dieterle (TV 
Riehen/BS) 11.71. – W15 (Jg. 1997), Final: 
3. Selina von Jackowski (OB Basel/BS) 10.51.
Knaben. M10 (Jg. 2002), 60 m, Vorläufe: 
Matias Quispe (TV Riehen/BS) 9.67. – M12 
(Jg. 2000), Vorläufe: Cédric Dieterle (TV 
Riehen/BS) 9.06. – M13 (Jg. 1999), Final: 
2. Finley Gaio (SC Liestal/BL) 7.99. – M15 
(Jg. 1997), Final: 2. Axel Schweizer (OB 
Basel/BS) 9.64.
   
Fussball-Resultate
Basler Cup, Sechzehntelfinals:
SC Soleita Hofstetten – FC Amicitia 2:8
SATUS-Meisterschaft NWS, Viertelfinals:
FC Amicitia – Vgte. Sportfreunde 2:0
Senioren, Promotion, Gruppe 2:
FC Laufen – FC Amicitia 2:1
Senioren, Regional, Gruppe 1:
FC Riehen – FC Sloboda Basel 2:6
Veteranen, Basler Cup, Sechzehntelfinals:
FC Amicitia a – FC Oberdorf 3:2
Veteranen, Regional, Gruppe 2:
FC Post Basel – FC Amicitia a 3:5
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 1:
FC Münchenstein a – FC Amicitia b 4:0
FC Riehen – SV Augst b 8:2
Junioren A, Coca-Cola Junior League A:
FC Baden – FC Amicitia a 2:1

Junioren A, Basler Cup, Achtelfinals:
FC Gelterkinden – FC Amicitia a 7:8
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
FC Telegraph Basel – FC Amicitia b 6:10
Junioren C, Promotion:
FC Pratteln a – FC Amicitia a 5:4
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 5:
FC Amicitia b – FC Basel Mädchen 0:13
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 2:
US Olympia – FC Amicitia b 2:0
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
SC Binningen c – FC Amicitia c 9:0
      

Fussball-Vorschau

2. Liga Regional:
Sa, 22. Sept., 18 Uhr, Au Münchenstein
FC Münchenstein – FC Amicitia I
3. Liga, Gruppe 2:
Sa, 22. Sept., 20 Uhr, Au Münchenstein
SC Münchenstein – FC Riehen II
4. Liga, Gruppe 2:
So, 23. September, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia II – SV Sissach b
4. Liga, Gruppe 5:
So, 23. Sept., 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia III – FC Telegraph Basel
5. Liga, Gruppe 3:
So, 23. Sept., 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia IV – SC Basel Nord b
Senioren, Promotion, Gruppe 2:
Di, 25. Sept., 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Türkgücü Basel
Senioren, Regional, Gruppe 1:
Sa, 22. September, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – FC Lausen 72
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 1:
Do, 27. Sept., 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – SV Muttenz c
Junioren A, Coca-Cola Junior League A:
Sa, 22. September, 18 Uhr, Spiegelfeld
SC Binningen – FC Amicitia a

Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
Sa, 22. September, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – BSC Old Boys b
Junioren C, Promotion:
Sa, 22. September, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Reinach a
Junioren D9, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Mi, 26. September, 18 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Rheinfelden a
Junioren D9, 2. Stärkeklasse Gruppe 3:
Sa, 22. September, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – SV Muttenz c
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 22. September, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – SC Steinen Basel b
Do, 27. Sept., 18.30 Uhr, Grendelmatte
FC Laufen c – FC Amicitia c
Junioren E, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 22. September, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Aesch a
Do, 27. Sept., 18.30 Uhr, Grendelmatte
SC Binningen a – FC Amicitia a
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Mi, 26. September, 18 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Ettingen a
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 5:
Mi, 26. September, 18 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia e – FC Pratteln c
     

Handball-Resultate

Junioren U17 Meister:
HB Riehen – TV Stein 18:12
     

Handball-Vorschau

Junioren U15, Qualifikationsgruppe 1:
So, 23. September, 14 Uhr, Niederholz
Handball Riehen – HC Karsau
Junioren U17, Meister:
So, 23. September, 15.30 Uhr, Niederholz
Handball Riehen – TV Sissach
     

mountainbike Bundesliga-Final in Bad Salzdetfurth

Leumann Sprintsiegerin und Gesamtzweite

schulsport Waldlauf Lange Erlen am 26. September 2012

Kleines Stück Olympia in den Langen Erlen
mch/rz. Mit einem 2:8-Auswärtserfolg 
qualifizierte sich der Zweiligist FC 
Amicitia gegen den Viertligisten SC 
Soleita Hofstetten standesgemäss für 
die Achtelfinals des Basler Cups. Die 
Riehener waren mit einigem Respekt 
angereist, führt doch Soleita die Meis-
terschaft in seiner Gruppe mit dem 
Punktemaximum an und hatte im 
Cup bereits zwei Drittligisten elimi-
niert. Ausserdem  musste Amicitia 
gleich auf acht Spieler verzichten: 
Uebersax, Bregenzer, Ndiaye, Chuk-
wu, Wipfli, Akarsel, Nocera und Ram-
seyer. Bereits in der 8. Minute brachte 
dann allerdings Suhanthan die Riehe-
ner in Führung, in der 20. Minute ver-
wertete Elvis Salihovic einen Eckball 
von Aeschbach zum 0:2 und in der 22. 
Minute traf Suhanthan per Abstauber 
zum 0:3. Nachdem Zulfic mit seiner 
Rettungsaktion auf der Linie einen 
Fehler von Fernandes ausgebügelt 
hatte, trafen Suhanthan und Ramos 
zum Pausenresultat von 0:5.

Damit war das Spiel gelaufen. In 
der 60. Minute verletzte sich Fernan-

des und wurde durch den Junioren 
Elvir Salihovic ersetzt. Der Junior er-
zielte kurz darauf mit seiner ersten 
Ballberührung das 0:6. Das Tempo 
nahm nun ab. In der 70. Minute lan-
cierte der Viertligaspieler Riedberger, 
der kurz zuvor Aeschbach ersetzt hat-
te, Elvis Salivovic, der das 0:7 erzielte 
und wenig später krönte Suhanthan 
eine Einzelleistung mit dem 0:8. So-
leita spielte weiter nach vorn und  
wurde in der Schlussphase durch zwei 
Tore von Lehni belohnt, die entspre-
chend bejubelt wurden.

SC Soleita Hofstetten – FC Amicitia 2:8 
(0:5)
Basler Cup, Sechzehntelfinals. – Hofstet-
ten. – Tore: 8. Suhanthan 0:1, 20. Elvis Sa-
lihovic 0:2, 22. Suhanthan 0:3, 38. Suhan-
than 0:4, 45. Ramos 0:5, 61. Elvir Salihovic 
0:6, 70. Elvis Salihovic 0:7, 72. Suhanthan 
0:8, Lehni 1:8, Lehni 2:8. – Amicitia: Dal-
fonso; Fernandes (60. Elvir Salihovic), 
Thommen (75. Chiarelli), Zulfic, Gass-
mann; Ramos, Coletta, Schöffel, Aesch-
bach (64. Riedberger); Elvis Salihovic, 
Suhanthan.
   

rz. Auch dieses Jahr findet der Waldlauf 
Lange Erlen wieder in der Woche vor 
den Schulherbstferien statt. Am Mitt-
woch, 26. September, werden Schüler-
Innen des 5. bis 10. Schuljahres ihr  
Bestes geben, wenn sie im Wald ihre 
Runden drehen. Beim 29. Waldlauf 
werden die Beteiligten sicher auch an 
den Olympia-Sommer 2012 denken.

Der Waldlauf Lange Erlen hat sich 
in den letzten Jahrzehnten einen  
festen Platz im Sportprogramm der 
Basler Schulen erobert. Am Erfolgs-
konzept dieses Breitensportanlasses 
gegen die Bewegungsarmut an den 
Schulen wurde nicht gerüttelt und 
auch die Rennstrecke ist in dieser 29. 
Ausgabe gleich geblieben. Begleitet 
werden die Läufer und Läuferinnen 
dieses Jahr von einer bekannten Bas-
ler Sportgrösse, deren Name jedoch 
noch nicht verraten wird.

Auch Walking ist möglich
Der Lauf führt über eine 4,7 Kilo-

meter lange Strecke. Start und Ziel  
befinden sich bei der Schorenmatte. 

Entlang des Schorenwegs bei den Ge-
bäuden des Sportplatzes können sich 
die Läuferinnen und Läufer einschrei-
ben, Laufkarten beziehen und ihre 
Kleider deponieren. Die Strecke führt 
vom Start auf dem Erlenparkweg  
bis zur ersten Wegkreuzung. Dort 
schwenkt sie nach links auf die Wie-
sendamm-Promenade ein und führt 
zum Erlensteg, dem Wendepunkt. 
Dann wechseln die Jugendlichen das 
Flussufer und folgen dem Lauf des 
Wassers bis zum Übergang Eisener 
Steg. Der Wiesendamm-Promenade 
entlang führt der Weg schliesslich zu-
rück ins Ziel- und Startgelände.

Die erfolgreiche Teilnahme am 
Waldlauf Lange Erlen ist leicht, wenn 
vorher noch ein wenig Ausdauertrai-
ning praktiziert wird. Dafür eignet 
sich die Zeit nach den Sommerferien 
im Sportunterricht sehr gut. So kön-
nen Sport, Schule und Spass durch 
den Waldlauf mit einem spannenden 
Erlebnis verbunden werden. Wer lie-
ber mag, kann sich auch für die Diszi-
plin «Walking» einschreiben.

Sportliche Grossereignisse wie die 
Olympischen Spiele 2012 regen auch 
Sportmuffel an, sich mehr zu bewegen. 
Doch es soll kein Marathon gelaufen 
werden, da nicht das Tempo im Zent-
rum des Laufes steht, sondern die 
Freude und der Spass, etwas zusam-
men zu erleben. Die SchülerInnen kön-
nen sich messen, egal ob an Klassen-
mitgliedern oder nach persönlichen 
Zielen. Dabei werden Runden respekti-
ve Kilometer gesammelt, wodurch tol-
le Preise gewonnen werden können. In 
jeder Kategorie wartet ein Wander-
preis auf die Siegerteams. Auch Einzel-
leistungen werden belohnt, sei es mit 
Laufabzeichen, Caps oder den belieb-
ten Waldlauf-T-Shirts, welche die jun-
gen LäuferInnen oft zu Bestleistungen 
anspornen. Wichtig ist: niemand soll 
unter Zwang auf die Rennstrecke ge-
schickt werden.

29. Waldlauf «Lange Erlen», Mitt-
woch, 26. September, Start und Ziel: 
Schorenmatte, Start für die LäuferIn-
nen: 14–16.50 Uhr, Start für die Walker-
Innen 14.15 Uhr, Zielschluss 17.30 Uhr.

ps. Am vergangenen Samstag startete 
der Riehener Mountainbiker Pascal 
Schmutz zu seinem letzten Saison-
rennen, das wohl als bestbesetztes 
Argovia-Cup-Rennen in die Geschich-
te eingehen wird. Kein Geringerer als 
Vize-Weltmeister Lukas Flückiger 
nutzte das Rennen, um sich für die 
ersten Quer-Rennen fit zu fahren, da-
neben waren einige weitere Topfahrer 
am Start. Schmutz startete gut und 
fuhr von Anfang an in den vordersten 
Positionen. Nach den zwei relativ  
ruhigen Startrunden ging die Post  
ab und der grosse Favorit Flücki- 
ger drückte erstmals aufs Tempo. 
Schmutz konnte die kurzfristig ent-
standene Lücke schliessen und fand 
Unterschlupf in der fünfköpfigen 
Spitzengruppe, mit der er vier Runden 
lang gut mitkam. Erst nach einer  
weiteren Attacke Flückigers verlor 
Schmutz, der sich wohl mehr veraus-
gabt hatte als er dies fühlte, den An-
schluss. Er musste sich noch von zwei 
Verfolgern überholen lassen und be-
endete das Rennen als Siebter. Sieger 
wurde wie erwartet Lukas Flückiger 
vor Lukas Loretz und U23-Schweizer-
meister Matthias Stirnemann.

Auch wenn der Rang nicht ganz 
seinen Erwartungen entsprach, war 
Schmutz mit seinem Rennen zufrie-

den. Zum Sieg in der Elite-Gesamt-
wertung des Argovia-Cups reichte es 
locker und so fand die Saison von  
Pascal Schmutz einen versöhnlichen 
Abschluss.

Argovia-Cup-Final, 15. September 2012, 
Langendorf
Männer Elite: 1. Lukas Flückiger (Leimis-
wil) 1:12:34, 2. Lukas Loretz (Langendorf) 
1:12:44, 3. Matthias Stirnemann (Gräni-
chen) 1:13:30; 7. Pascal Schmutz (Riehen/
goldwurst-power) 1:15:13. – 17 Fahrer ge-
startet, 16 klassiert. – Gesamtklassement, 
Schlussstand: 1. Schmutz 295, 2. Jonas 
Baumann (Oberdorf SO) 242, 3. Severin 
Sägesser (Niedergösgen) 216.
      

Die beiden Teamkolleginnen Katrin Leumann (links) und Alexandra  
Engen freuen sich über ihre Doppelerfolge. Foto: Maasewerd/Ghost-Team, zVg

Gesamtsieger Pascal Schmutz auf 
dem Podium (2. von links). Foto: zVg

rz. Beim Sprintrennen vom vergange-
nen Samstag im deutschen Bad Salz-
detfurth, dem zweitletzten Wertungs-
lauf der deutschen Bundesliga-Renn- 
serie, feierte Katrin Leumann nach 
den Rückschlägen der letzten Wochen 
einen befreienden Sieg. Als Sechste 
des Einzelzeitfahrens traf sie diesmal 
in den Halbfinals nicht auf ihre schwe-
dische Ghost-Teamkollegin und 
Sprint-Weltmeisterin Alexandra En-
gen. Beide Fahrerinnen qualifizierten 
sich souverän für den Final und  
fuhren dort sofort vorne weg. Katrin 
Leumann feierte einen Start-Ziel- 
Sieg vor ihrer Teamkollegin Engen,  
die als Bundesliga-Gesamtsiegerin 
bereits feststand.

Am Sonntag ging es im abschlies-
senden Crosscountry-Rennen darum, 
Katrin Leumanns zweiten Platz in  
der Gesamtwertung zu verteidigen. 
Leumann erwischte diesmal keinen 
guten Tag, hatte wegen Staub in der 
Luft Probleme mit der Atmung, ver-
zeichnete darüber hinaus noch einen 
Sturz und kam nur als Achte ins Ziel. 
Den zweiten Gesamtrang rettete ihr 
Alexandra Engen, die in der Schluss-
runde mit einer Parforceleistung die 
vor ihr liegenden Gunn-Rita Dahle 
Flesjaa und Irina Kalentieva noch 
überholen konnte und das Rennen ge-

wann. Damit sicherte sie dem Ghost-
Team den schon verloren geglaubten 
Doppelsieg im Gesamtklassement 
doch noch.

Bundesliga-Final, 15./16. September 2012, 
Bad Salzdetfurth (Deutschland)
Frauen Elite, Sprint: 1. Katrin Leumann 
(SUI), 2. Alexandra Engen (SWE), 3. Nadi-
ne Rieder (D), 4. Veronika Brüchle (D), 5. 
Annika Langvad (DK).

Frauen Elite, Crosscountry: 1. Alexandra 
Engen (SWE) 1:34:48, 2. Gunn-Rita Dahle 
Flesjaa (NOR), 3. Irina Kalentieva (RUS) 
1:35:20, 4. Elisabeth Osl (AU) 1:37:34, 5. 
Silke Schmidt (D) 1:38:40, 6. Annika Lang-
vad (DK) 1:40:42, 7. Anja Gradl (D) 1:41:36, 
8. Katrin Leumann (SUI) 1:41:48. – 21 Fah-
rerinnen klassiert.
Bundesliga Gesamtwertung, Schlusstand, 
Frauen: 1. Engen 268, 2. Leumann 175, 3. 
Dahle 170, 4. Schmidt 168, 5. Langvad 145, 
6. Sabine Spitz (D) 110.
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kreuzworträtsel Nr. 38

Wir steigen Ihnen
gerne aufs Dach
Wir sind Ihr Partner für alle Spengler- und Flachdach -
arbeiten. Spezialanfertigungen sind für uns 
eine willkommene Herausforderung.

FRIEDLIN AG Riehen 
Rössligasse 40, Riehen
Telefon: 061 641 15 71 
www.friedlin.ch
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3
2

7

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch

R
Z

02
53

29

Gipser- und Maler-
Gesellschaft Basel aG

Neu- uNd umbauteN

Südquaistrasse 12
4057 basel
telefon 061 631 45 00

RZ025338

L U T Z
Die Buchhandlung 

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

  Kommen Sie zum

  Bücherbummel!

RZ025339

Bei Raiffeisen geniessen Sie nicht nur das gute Gefühl, Kunde bei 
der etwas anderen Bank zu sein. Sie profitieren auch von unserer 
persönlichen, kompetenten Beratung und von exklusiven Vorteilen.
www.raiffeisen.ch

Herzlich willkommen zu exklusiven Vorteilen.

Raiffeisenbank Basel, Geschäftsstelle Riehen, Baselstrasse 56, 4125 Riehen,
Tel. 061 226 27 77, riehen@raiffeisen.ch, www.raiffeisen.ch/basel  
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3

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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MIELE 
Einbaugeschirrspüler 

alle Modelle 
zu sensationellen Tiefpreisen 

inkl. Lieferung excl.vRG 
Das Kompetenz-Center für 

Haushaltapparate 
V-ZUG, Miele, Electrolux, BOSCH 

Der Weg zu uns lohnt sich. 

U. Baumann AG 
4104 Oberwil 

Mühlemattstrasse 25/28 
061 405 11 66 

www.baumannoberwil.ch 
 

Lieferungen inkl. Montage durch eigenen 
Kundendienst.  

Reparaturen aller Marken. 
Öffnungszeiten: 

Mo-Fr, 9.00 -12.00 Uhr /13.30 -18.15 Uhr 
Sa 9.00 - 12.00 Uhr 

AKTION 
V-ZUG 

Einbaugeschirrspüler 
zum  Preis 

Adora 55 Si weiss, Modell 182 
Solange Vorrat 

RZ025336

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 39 vom 28.September, publizieren 
wir an dieser Stelle wie üblich einen  
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller September-Rätsel eintragen  
können. Vergessen Sie also nicht, die 
Lösungswörter aufzubewahren.

Den Gewinnern winken drei at-
traktive Preise im Gesamtwert von  
200 Franken. Darunter ein Sparkonto 
der Raiffeisenbank Riehen mit einem 
Startguthaben von 100 Franken. 

Lösungswort Nr. 38
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

zivilstaNd

kaNtoNsblatt

Todesfälle Riehen

Biondi-Müller, Alberto, geb. 1927, von 
Basel, in Riehen, An der Auhalde 21.
Löffler-Krebser, Ruth Elisabeth, geb. 
1932, von Riehen und Basel, in Riehen, 
Sonnenbühlstrasse 38.
Müller, Hansjürg Otto, geb. 1941, von 
Basel, in Riehen, Kettenackerweg 36.
Schäublin-Hrunkin, Rosa, geb. 1910, 
von Bettingen, in Riehen, Albert Oeri-
Strasse 7.

Geburten Riehen

Küster, Leonard Michael, Sohn des 
Küster, Ulf Peter, aus Deutschland 
und der Fischer Küster, Annina Noë-
mi, von Basel und Meisterschwanden 
AG, in Riehen.
Wunderle, Sanja Norina, Tochter des 
Wunderle, Peter Niklaus, von Riehen 
und Basel, und der Wunderle, Gabrie-
la, von Riehen, Basel und Niderösch 
BE, in Riehen.
Kobel, Alma Charlotte, Tochter des 
Kobel, Felix Thomas, von Reinach BL 
und Lützelflüh BE, und der Aeberhard 
Kobel, Christine Heidi, von Reinach 
BL, Lützelflüh BE, Luzern LU und Jeg-
enstorf BE, in Riehen.

Bevacqua, Fabrizio, Sohn der Bevac-
qua, Jolanda, von Muttenz BL, in Rie-
hen.
Ubl, Paul Elias, Sohn des Ubl, Ralph, 
von Österreich und der Näf Ubl, Maja, 
von Bubikon ZH, in Riehen.

Grundbuch

Riehen

Grenzacherweg 130, S D P 907, 316,5 
m², Wohnhaus und Garagegebäude. 
Eigentum bisher: Eric Werner Geiser, 
in Ettingen BL. Eigentum nun: Anne 
Catherine Forster und Stephan Mar-
cus Tschirky, beide in Riehen.
Esterliweg 129, 131, S D StWEP 917-3 
(= 87/1000 an P 917, 2084,5 m², Mehr-
familienhaus und Autoeinstellhalle), 
MEP 917-11-9 und MEP 917-11-14 (= je 
1/16 an StWEP 917-11 = 80/1000 an P 
917). Eigentum bisher: Gabriela Ruth 
von Aesch, in Riehen und Carmen 
Sandra Hübscher, in Seewen SO. Ei-
gentum nun: Katharina Grogg und 
Rolf Tschudin, beide in Riehen.
Rheintalweg 84, S E P 2522, 330,5 m², 
Einfamilienhaus. Eigentum bisher: 
Karoly Szüle, und Ilona Szüle, beide in 

Riehen. Eigentum nun: Gabor Istvan 
Szüle, in Riehen.
Am Stich 8, S D P 1858, 617 m², Wohn-
haus. Eigentum bisher: Peter Samuel 
Holland, in Basel. Eigentum nun: Phi-
lippe Sabine Georges Marie Waty, in 
Riehen.
Grenzacherweg 138, S D P 906, 207,5 
m2, Wohnhaus. Eigentum bisher:  
Leon Alan Geronimo Thomi, in All-
schwil BL und Heiner Wolfgang Alb-
recht, in Birsfelden BL. Eigentum nun: 
ulani immobilien ag, in Basel.
Morystrasse 30, S D P 872, 518,5 m², 
Wohnhaus, Garagegebäude. Eigen-
tum bisher: Liselotte Briner, in Cham 
ZG, Martin Werner, in Bern, Elisabeth 
Köppel, in Oetwil am See ZH, Domi-
nique Werner, in Zürich und Philipp 
Werner, in Magden AG. Eigentum nun: 
Oliver Christoph Schachenmann und 
Susanne Marianne Buder, beide in 
Riehen. 
Brühlweg 28A, S B P 740, 248 m², 
Gebäude. Eigentum bisher: Anna 
Schweigler, in Basel. Eigentum nun: 
Daniel Aeschbach, und Sonja Barbara 
Aeschbach, beide in Riehen.
Bäumlihofstrasse 381, 383, 385, 387, 
389, 391, 393, 395, S C StWEP 11-54 (= 
28/1000 an P 11, 7028.5 m², 8 Wohn-
häuser, Autoeinstellhalle). Eigentum 
bisher: Franz Härri, in Riehen, und 

Monika Härri, in Basel. Eigentum 
nun: Franz Härri.

Bettingen

Steinengasse 29, P 65, 703,5 m², Gar-
tenhaus mit Sitzplatz. Eigentum bis-
her: Alice Schnetzer, in Bettingen. Ei-
gentum nun: Dieter Markus Schnetzer, 
in Pratteln BL.

Obere Dorfstrasse 8A, ½ an P 144, 
341,5 m², Wohnhaus. Eigentum bis-
her: Nathalie Thierstein, in Riehen. 
Eigentum nun: Daniel Brunner, in 
Bettingen.

Baupublikationen

Riehen

Abbruch
Kohlistieg 31, 
Sekt. RD, Parz. 2423

Projekt: 
Abbruch Clubhaus mit Wohnung und 
Geräteschopf
Bauherrschaft:
Finanzdepartement des Kantons Ba-
sel-Stadt, Immobilien Basel-Stadt, 
Fischmarkt 10, 4051 Basel
verantwortlich: 
Fuhr Buser Partner BauOekonomie 
AG, Aeschenvorstadt 36, 4051 Basel

Neu-, Um- und Anbau

Schützengasse 37, 
Sekt. RA, Parz. 303

Projekt: 
Umnutzung ehemaliger Spitalräume 
in eine Kinderkrippe
Bauherrschaft: 
Kommunität Diakonissenhaus Rie-
hen, Schützengasse 51, 4125 Riehen
verantwortlich: 
Flubacher + Nyfeler Partner Architek-
ten, Birsigstrasse 122, 4054 Basel

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich- rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet im 
Doppel bis spätestens am 19. Oktober 
2012 einzureichen. Allfällige Einspra-
chen werden gleichzeitig mit dem 
Bauentscheid beantwortet.

Basel, 19. September 2012
 Bau- und Gastgewerbeinspektorat

Riehener Zeitung

Mitten im Dorf – Ihre …
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    Hecken   
      schneiden:
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Altgold, Brillanten,
Uhren, Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Asiatika,

antike Möbel, Münzen, Medaillen, alte Orientteppiche.

Tel. 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und 

Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
660915 s766382RZ020720RZ023113  RZ025352

Vorhänge
und Dekorationen
mit exklusiven Stoffen
erstklassig, schnell, preiswert

Inzlingen, Riehenstrasse 77
Telefon 0049/7621/36 53

RZ020606RZ022772RZ025387

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ025513

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in Riehen und Umgebung.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Niederberger, Telefon 079 790 73 63. R
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Noémi Lüdin
in den Grossen Rat
Eine Anlaufstelle für alle Bewilligungen
www.fdp-bs.ch

Liste
1
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Daniel Wenk
in den Grossen Rat
Ausbildungs- und Arbeitsplätze sichern
www.fdp-bs.ch

Liste
1
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Thomas Meyer
in den Grossen Rat
Keine Verdrängung des Gewerbes
www.fdp-bs.ch

LisTe
1
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Andreas Zappalà
in den Grossen Rat
Weniger Hürden für bessere Wohnungen
www.fdp-bs.ch

Liste
1

BisHeR
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Karger Libri
S. KARGER AG
Petersgraben 31
CH–4051 Basel
Telefon +41 61 306 15 15
Telefax +41 61 306 15 16
books@libri.ch 
www.fachbuchhandlung.ch

auf folgende Artikel:

• Visitenkittel
• Präparationskittel
• med. Berufshosen
• Stethoskope
      Aktion bis 31.10.2012

KLI007

50%
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Karger Libri
S. KARGER AG
Petersgraben 31
CH–4051 Basel
Telefon +41 61 306 15 15
Telefax +41 61 306 15 16
books@libri.ch 
www.fachbuchhandlung.ch

Medizin  
Naturwissenschaften   
Psychologie  
Wirtschaft  
Kindersachbücher  
Sprachlehrbücher
Reisebücher

Gutschein
Einlösbar bis 
30.9.2012
in der Buchhandlung
Karger Libri.
Nicht kumulierbar
mit anderen Aktionen.

10%
Rabatt auf

Ihren Einkauf

✃
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Für unsere Verkaufsorganisation suchen wir 
nach Vereinbarung einen/eine Mitarbeiter/in als

Sachbearbeiter/in AVOR  
im Verkaufsinnendienst

Das äusserst vielseitige Aufgabengebiet 
umfasst die Beratung von Kunden. Mit Hilfe 
der Branchensoftware Printplus erarbeiten 
Sie detaillierte Offerten, kaufen Material und 
Dienstleistungen ein, stimmen Produktions
termine ab und begleiten den Produktions
prozess bis zur Fakturierung. In dieser Koor
dinationsfunktion sind Sie der kompetente 
Ansprechpartner zwischen den Kunden, 
den Lieferanten und der Produktionsab
teilung.

Für diese Position bringen Sie eine Ausbil
dung in der grafischen Industrie mit, vor
zugsweise mit einem GIBAbschluss. Zu 
I hrer Persönlichkeit gehören Genauigkeit, 
lösungsorientiertes Denken und Handeln, 
Offenheit gegenüber den Kundenbedürfnis
sen sowie persönlicher Einsatz.

Wir bieten Ihnen optimale Arbeitsbedingun
gen und eine zeitgemässe Infrastruktur in 
einem erfolg reichen Basler Traditionsunter
nehmen. Wir freuen uns, Sie kennenzuler
nen. Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsun
terlagen per Post oder per EMail an Freddy 
Rüdisühli (a.ruedisuehli@reinhardt.ch).

Reinhardt Druck Basel
Freddy Rüdisühli
Missionsstrasse 36
4055 Basel
Telefon +41 (0)61 264 64 50 R
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Sozial engagieren ...         
   

  ... können Sie sich im Team der Sozialhilfe Rie-
hen. Wir suchen per sofort oder nach Vereinba-
rung einen 

   

_  Sozialarbeiter/-in (80%) 
   

  Aufgabenbereich: 
   Selbstständige und eigenverantwortliche Bera-

tung und Betreuung von Hilfe suchenden Per-
sonen 

 Gewähren von wirtschaftlicher Hilfe im Rah-
men der gesetzlichen Sozialarbeit 

 Förderung der Fähigkeiten der Klientinnen und 
Klienten zur Bewältigung ihrer Schwierigkeiten 

 Koordination mit Amtsstellen und Behörden 
 Mitwirken an der Qualitätsentwicklung der 

Sozialhilfe Riehen 
   

  Voraussetzungen: 
   Abgeschlossene Ausbildung als Sozialarbei-

ter/-in HFS oder FH 
 EDV-Anwenderkenntnisse (MS-Office, Klib) 
 Berufserfahrung in der gesetzlichen Sozialar-

beit 
   

  Diese Stelle bietet einer gefestigten, kundenori-
entierten Persönlichkeit eine selbständige Aufga-
be in einem kleinen Team eines nach modernen 
Grundsätzen geführten Dienstleistungsbetriebs. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis am  
12. Oktober 2012 an die Gemeindeverwaltung 
Riehen, Frau Nicole Martin, Fachbereich Perso-
nal, Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen. 

   

  Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Ruedi 
Illes, Leiter Sozialhilfe, Tel. 061 646 81 35. 
Besuchen Sie uns auf www.riehen.ch. 

   

 
R
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Sie managen Ihren Job, ich den Haus-
halt + die Kinder. (50–70% Stelle)
Haushälterin mit guten Referenzen 
sucht Familie. 
Frei ab sofort. Tel. +49 7621 160 67 62 R
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Wir vermieten per sofort oder nach 
Vereinbarung an der Burgstrasse 

Bastelraum (18 m2)
im UG. Fenster sorgen für Tageslicht, 
Parkettboden für angenehmes 
 Ambiente. Neben einem Lavabo im 
Raum gibt es im Kellergang ein WC/
Lavabo.

Mietzins Fr. 230.– inkl. NK

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter 
Tel. 061 278 91 48 oder www.deck.ch

R
Z

02
6

8
26

Suche ab 1. Februar 2013 dringend
günstiges Zimmer
40 m2, mit Waschgelegenheit, in Bettingen 
oder Riehen. Nicht an zentraler Lage.
Iris Distel, Appenzellerstr. 14, 4055 Basel R
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Per 1. November 2012 oder nach  
Vereinbarung vermieten wir an ruhige 
Mieter am Brünnlirain 7 in Riehen  
eine helle

4-Zimmer-Attikawohnung
87 m2, mit Balkon, 4. OG mit Lift.
Moderne Einbauküche, inkl. GWM. 
Kellerabteil 7,5 m2.

Mietzins Fr. 1680.–/Mt. inkl. NK.
(Autoeinstellplatz Fr. 135.–/Mt.)

Auskunft und Vermietung
Telefon 061 641 07 07 (Bürozeiten) R
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In Bettingen an schöner Aussichtslage, 
4 Min. von Bushaltestelle, vermieten wir 

nach Absprache neu renovierte

5-Zi-Maisonette-Wohnung
2. G/DG, ca. 132 m2, Bad/WC und Du/WC, 

Wohnküche, 2 Balkone
Fr. 2350.–/Mt. + NK-Akonto Fr. 250.–

Weitere Auskunft
061 601 97 80 oder 076 364 74 04 R
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WOHNUNGSMARKTOffeNe STelleN

Riehener Zeitung

«Wer sucht, 
der findet!»

Suchen Sie in Riehen 
 eine Wohnung?
Ein Inserat in der  
Riehener Zeitung wird  
Ihnen weiterhelfen.

Professionelle und kompetente

Betreuung von Haus und Tier 
in der Ferienzeit.
Telefon 0049 (0) 173 4331 455
www.homesitting-deluxe.de
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Wir suchen für unsere vier Kinder 
(8–13-jährig)

Kinderfrau/Nanny
für 1–2 Tage pro Woche (ca. 12–18.30 
Uhr) bei uns zu Hause in Riehen.
Bei Interesse bitte SMS oder Telefon 
076 545 24 19. R
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Riehener Zeitung

«Wer sucht, 
der findet!»

Suchen Sie einen 
 Babysitter?
Ein Inserat in der  
Riehener Zeitung wird  
Ihnen weiterhelfen.

Inserieren auch Sie –  
in der Riehener Zeitung

Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch




